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Karlsruhe , Donnerstag II . November 1S2y Mitlaa - Ansqave . SK. ? al »raanq . Nr .
Ven »a». Pr «is« :

kl « » arlSrud « : « erla «»nd w d«n » weiaslcllei, adaeboll
Mona« s,zg . frei tat Ha»«
aetieten S —̂ .

Auswilr « » : von unser «« « aen -
»urea be »oacn 6. — . Dur »
die BoN au »s-biiekl ><S « iisaab »-
d«,« KuNevaebüdr V.K0,

» tn»«l-Nummer 20 Vknnia .
Anneiaen :

vte ilvalt Nonvarkillc,eile 1^0.»« Swüri « 2 — Die Zictiamezeile
a « erNer Stelle 7SV.

vei W, «derl >oluna lariNeNer Radan ,>«r de« « udieinliaiiuno de« Xiele » .«e» aeritdn ' ilikr Boreiduna und
» onlurlen aufter KraN irln

gkr iMavvoriwrNien und loa d«r
Auwobm ? rann leine Kewavr über¬

nommen werden
Am Hai dSderer « ewa » da , der « e-« rder keine ÄnsprOlve bei verwaielem

«de» Nianeriidelnen der Keiinnn

H « ndels - Zeitung .
Verbreitetfte Zeitung Badens .

Beilage « : Sportblatt 5 Landwirtschaft und Gartenbau 5 Mode und Handarbeit 4- Vsl ? und Heimat .

Eigentum und S e r l a a » o«
s^ erd Tbteraartea

vaiipiilvritticiiuna :
^ annS Waltliee « » neide »

Deranlworilild : Poiint und Wirt -
«ldai,Lv » Ii» I : » W Tainetdcli « ad .
SZ»l tik . 5karl « ruder « nacleaendelien
v t >andei : u . 5r »r » Ke<le » » or ««:
Kunst , Wigenl » >ail u Unicrdaiiuna :
« Rudolv «, - Nockrildten au « dem
Land und Svorn R Voidermier :
« » »eisen « <Ninne ^ °»ai, >er alle

in » arlirvdc
verliner verrreruna : Berlin V . 10.

Zsernlvr ^ihrr :
Sel » a«' SNelle: Nr , S«.

vchriMetluna Nr »hg und SIS .

ll>es» ök»Mcll « :
ZlNll - IN » Limmttrafte -SÄe näcdft

ScNIerNral, « und Markwia «
» »ftschrcktimt« : Korlsrntir Nr

Die 5trettlage in Berkin .
Gewaltmatznahmen geqen Arbeitswillige .

TU . Berlin , 11 . Nov . (Drahtbericht .) Gestern ereigneten sich
urfolge des Streiks in mehreren Teilen der Stadt Tumulte und
Zusammenstöße, So wurde in den Elektrizitätswerken der Firma
-»ergmann nachmittags zwangsweise die Stillegung d: s Betriebs
durchgeführt. In den Rosenthal -Meinickendorf Werken erschien«»
Mern 50V Arbeitslose und zwangen die gesamte Belegschaft zur
Dortigen Niederlegung der Arbeit . Di « Meng « drohte bei etwaigem
Widerstand die gesamten Werke zu zerstören. Da kein polizeilicher
Schutz vorhanden war , muhten die Arbeiter wohl »der übel den Be¬
lieb verlassen , um Sabotageakte zu verhindern . Eine Schar Arbeits¬
tier drang in di« A . E . E .-Betriebe in der Ackerstraße ein und er-
K>ang von den Arbeitern die Abhaltung der Wahl . Zu Hilfe ge-
rvfen« Polizeimannschaften verjagten die Demonstranten und spreng¬
en den neugebildeten revolutionären Arbeiterrat . Dasselbe geschah
^ Weihenseer Gaswerk , wogegen kommunistische Agitation in den
Elektrizitätswerken mißlang . In Tegel wurden sämtliche Betriebe'
^ gelegt , wogegen stch die Unternehmer in den Betrieben zur Wehr
ätzten und Aussperrungen vornahmen , so in Spandau , im Kabel¬
werk Oberschöneweide , in der Knorr - Vremse , in den Autogenwerken ,wwie bei Härtung in Lichtenberg« . Das Vaswerk in Eharlotten -
«Urg wurde nach tumultuösen Vorgäng «n von der Sicherheitspolizei5»ter persönlicher Führung des Polizeipräsidenten Nichter beseht.-t . Berlin , 10. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Der „Lokal -An -
mger " meldst : Heute mittag zwischen 12 und 1 Uhr drang eine
^ o »e Anzahl von Arbeitslosen in das Berliner Gaswerk ^ ein und
Erlangte von den dortigen Staatsarbeitern , daß nochmals über den5 'reit abgestimmt werden sollte . Dem Drängen der sehr lärmenden

enge folgend lieft der Betriebsrat nochmals eine Abstimmung vor -
^ hmen, mit dem Ergebnis , daß der Streik erneut mit großerMiorität abgelehnt wurde . Nach einiger Zeit erschienen etwa 1 000
Melkende , drangen in das Gaswerk ein , setzten den Betriebsrat ab. nd verlangten sofortige Neuwahl eines politischen Arbeiterrates .?>s die Gasarbeiter sich weigerten , wählten die Arbeitslosen selbst-
Akllch einen solchen Arbeiterrat und proklamierten den sofortigen
d. verhinderten die Arbeiter an der weiteren Ausführung
» r Arbeit . Die Leitung des Gaswerkes setzte die Behörde von dem-"»Nallein Kenntnis .
z.

W .̂B . Berlin , 1<1. Nov . Di « Arbeiter der Gasanstalt in der
^ nziger Straße haben den politischen Arbeiterrat ab¬

zieht unü> die Arbeit w i 'e'de r aufgenommen .
5» ^ Nov . (Eigener Drahtbericht, ) Das „Berliner
^?Nblatt meldet : Zu groben Ausschreitungen kam es he»te vor-

^ gegen Uhr in der Fabrik Ludwig Löwe . Ein Trupp von
^

wa iyyg Arbeitslosen demonstrierte in den Straßen Eharlottenburgs .
^ .ichloß sich ihnen eine Anzahl von streikenden Eisenbahnern in
y ? 'wrin an . Sie zogen nach dem Fabrikgrundstiickder Firma Ludwigdie «in eigenes Kraftwerk unterhält uns daber im Stande ist.Betrieb voll aufrecht zu erhalten . Die Arbeitslosen und die

Straßenbahner drangen sofort in t» e Kraftzentrale sin nnd
Herten die Heizer zum sofortigen Streike auf . Als dies ? sich w? i°

wurde von den Arbeitslosen die Feueruna aus den Kesseln
MNcn und dadurch der ganze Betrieb zum Stillstand gebracht. Da
Hss? - 5YNY Arbeiter gewaltsam gezwungen worden , ihre

^ unt »rbrechen. Ein großes Aufgebot von Sicherheitspolizei^ >sn auf Lastautos und versuchte, das Grun,dstil <k zu räumen
H II) . Nov . Wie die ..Neue Berliner Zeitung " erfährt ,
gestern «ine Abordnung der streikenden Elektrwtäisarbciter nach
A tterfeld gefahren , um die dortigen Arbeiter des Kraftwerkes Golpa

^ ^ ^ Berlin Zwon ^smaßregeln^ Betrieb durch die Technische Nothilfe aufnehmen
^ verpflichten , den nach Berlin kommenden Strom rest -° " b?!ischneiden .

«» . WTB . Berlin . 10. November . Der linke Flügel der U . S . P .° 5t folgenden von Ernst Däumiq und Adolf 5 ofsinann ge-
^ °>neten Aufruf gegen den Generalstreik : Zu den
^ veranschlagen , die allentbalben angebracht worden sind, und in

zum Generalstreik aufgefordert wird , erklären wir , daß wir
-j. , "" t diesem Plane im gegenwärtigen Augenblick nicht indentisi .

d<ch' w,e die Unterschrift der K . P . D . auch die unsrige^ Ichl , cherweise unter diese Plakate gesetzt worden ist .Kl». Berlin ll . Nov . Nachdem der Verband d? r Maschinisten undStreikabbruch anaeraten bat bc-ben die streikenden Eiek-
A gestern in einer Versammluna beschlossen , eine cr-" rabstimmung vorzunebmen , die heut ? vormittag beendet

Ard .
si^ .^ öreren Blättern zufola « wird sich der Reichstag mit dem Ber -

^ beschä' tiaen . Bei der BauSbaltSberatnnader obligatorisch",, Schlichtunasausschüsse und der Tckuhsowie die israae des Schutzes aegen kommunistische^Zltmaknabmen « rortert werden.

>di^ ?tum aeiandt babe. Es enthebe vorläuna die Neichsregierungvreufturbc Regier,ing der unangenehmen Ausgab ' , in die
, 'iu« . der Städte durch die Verordnung des Reichsnräsnein,unreifen Sollte wider Erwarten die erneute Urab-
M - n ?a der S .reikenden für die Ẑ ortfübruna des Streikes aus -Reicks, und vreußischen StaatsregierunnAktion und-raugl ' ck ins Werk treten Zu di iem Zweck
? r ^ s "' NeichSkomAissar ernannt und mit der Ausführung
^ « "' . ^ e ' ch^vr-rsidenten erlassenen Verordnung beauftragt , s?ürwurde ibm der Poli, « Präsident Richter ?,ur Sei ĉ steh' n .B 'rliner Gewerkschaftskommission vrotestiert in einer Gr-
!? !>. die Verordnung des ReickSdräsidenten. da sie « egen das
?k̂ . , , aewäbrleistete Koalitionsrsckt einer Kn ' vve der»eritoße . Der AuSschuk der Berliner K - werk-chaf ^ -

, m Verein mit dem allgemeine deutschen Gewerk-^ NeichSremerun ^ Schritte aesl"n diese Vero '. dnunn
^ /wmen . Die soiial stiickvn Parteien werden aufgefordert , von

. sofortige Anfbebuna der Verordnung i?u verlangen .
lDrabtbericht ) Aufgrund des Aufrufs

Magistrats nach dem am bentiaen ? aae um 2 Uhr
» die streikenden Arbeiter in den Berliner Elektri, !M ^w- !-k?n

^>it , - wieder aufnehmen sollten , wird die T- chni ?5>c Notb -lie
Alarmbereitschaft treten . Die M ' tali -dsr der Tech -

^Iti». ^ °tbilfe sind anfoefordert worden , in den Mittagsstunden an'"wten Treffpunkten sich einzufinden .

Verlin . IN. Nov lEia . Drahtbericht l Die Beftimm ' ina de '
«l!, . ,

" » na . auf die sich die Verordnung der Reichsreigeruna stiitit,
!>», ^' ° l ? sndermaßen : Ter Reichspräsident kann wenn di ? öffent -
7» ^ 'che ' ^eit und Ordnung erbeblich gestört oder ge/äbrdet wer-
^ Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung

^ ok? Maßnahmen treffen , erforderlichenfalls mit Hilfe der
Macht einschreiten . Zu diesem Zwecke darf er

'
vorüber -

Artikel 114, IIS , 117. 118,123 . 124 und 14I festgelegten^ chte (Freiheit der Ptrson , Briefgeheimnis . Freiheit der

Meinungsäußerung usw. ) ganz oder zu Teil außer Krait setzen . Der
Artikel 48 bistimmt weiter , daß eine derartige Entscheidung dem
Reichstage gemeldet wird , der sie außer Kraft setzen kann.

In der Angelegenheit des Streikerlasses des Reichspräsidenten
ist das Reich und die preußische Staatsregierung vollkommen einig .
Die Verordnung die für das ganze Reich gültig sein wird , bezweckt
in erster Linie derartige Streikfälle , wie sie sich durch den Elektri -
zitätsstrcik ergeben Häven, der Zuständigkeit örtlicher Behörden zu
entziehen und , da sie in ihrer Gefährdung öffentlicher Interessen über
lokale Grenzen hinausgehen und die Arbeit des ganzen Volkes zu
schädigen geeignet sind , einer Zentralstelle zu unterstellen , wie sie
im Reichsministerium des Inner in geeigneter Weise gegeben ist .
Die Verordnung trägt nur einen vorläufigen Tharakter und wird
voraussichtlich wieder fortfallen können , wenn das Schlichtungs -
gesetz , das in einigen Wochen vorliegen diirste , in Kraft getreten ist .
Wesentlich bei der Verordnung ist , daß diese erst einen Schiedsspruchals Grundlage für die durch sie vorgesehenen besonderen Maßnahmen
voraussetzt . Daraus allein ergibt sich schon mit eiuwandsrei .'r
Klarheit , daß die Verordnung sich nicht etwa einseitig ge¬
gen die Arbeite r 'schaft richtet, jondern sehr wohl zum
Schlitz berechtigter Interessen der Arbeiter gegendie Arbeitgeber in Krast gesetzt werden kann.

Bemerkenswert ist ferner , daß bisher strafrechtlich keine Mög¬
lichkeit vorlag Sabotage in der gebührenden Weise zu ahnden . Es

gab bisher keinen Begriff , unter den solche Fälle mutwilliger Still -
legungen von Betrieben od«r auch nur die Außerbetriebzsatzung von

Maschinen fallen konnte , als den der Sachbeschädigung . Hierfür war
aber der Nachweis im allgemeinen außerordentlich schwer zu führen
und für eine ganze Reihe von Sabotagefällen , wie eine Zerstörung ,
z , B , durch Entfernen unentbehrlicher kleiner Maschineutnle , traf
überdies der Begriff der Sachbeschädigung übertsaupt nicht ?u . und
zuletzt war noch zu erwägen , daß di « für Sachbeschädigungen ange¬
setzten Strafen in keinem Verhältnis zu der Bedeutung der Sabotage¬
akte standen ,

WTB . Berlin , 10 , November . Wie verlautet , ist schon vor Aus¬
bruch de » Elektrizitätsktreikes gegen dessen Anstifter Sylt ein Haft¬
befehl ergangen wegen verschiedener strafbarer Handlungen . Di «
Eleltrizitätsarbeiter oerharren vorläufig weiter im Streik und leh¬
nen das Ergebnis der gestrigen Abstimmung sür nicht verbindlich ab.Sie haben beschlossen , heute erneut über die durch die Streikgegner -
schaft der Mehrzahl der städtischen ArbeUer gejchaisene Lage zu be^
ratn . Der Straßenbahn verkehr konnte noch nicht wieder
aufgenommen werden . Dagegen verkehren die Hoch - und Untergrund¬
bahn wieder . Aufrufe der kommunistischen Arbeiterpartei und der
Arbeiterinnen fordern die Arbeiterschaft zur Unterstützung des
Streiks aus . der aus einem gewerkschaftlichen zu einem vvli tischen
Kampf geworden , und zum Generalstreik . Ebenso wie die
Medrheitssozialisten sind auch der rechte und der linke Flügel der
U . S . P . gegen einen Generalstreik .

Sie belyijche ZMmfterMe.
6 . Brüssel , 10. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die belgische

Ministerkrisis dauert sort . Earton de Wiart hat in seinem Bestreben ,
ein KonzentratiVnsministerium zusammenzubringen , bei der großen
Mehrheit der katholischen Rechten Unterstützung gesunden , mit Auf¬
nahme der flämischen Gruppe Poulet , welche heftigen Widerstand
leistet . Earton t« Wiart soll auch vom Minister Huysman , dem
Führer der liberalen Partei , günstige Zusicherungen erhalten haben ,
daggen scheinen die Sozialisten immer noch Schwierigkeiten zu
machen. Die vier sozialistischen Minister des ehemaligen Kabinetts
zeigen sich in der Wehrpslichtkfrage unversöhnlich . Sie halten an der
sechsmonatigen Kasernen -Dienstpslicht fest und lehnen die. Beteiligung
an dem neuen Kabinett ohne die Annahme dieser Bedingung ab.
Ein Kabinett Earton de Wiart ist darum noch nicht sicher . Es ist
immer noch möglich, daß Delacroix aus der Versenkung auftaucht
mit dem Baron Outard als Finanzminister , und das Kabinett neu
bildet . Das bisherige Kabinett hat in Ermangelung eines neuen
Kabinetts , wie bereits gemeldet , die drei belgischen Vertreter sür
die Tagung des Völkerbundes in Genf bestimmt . Es sind dies
Minister Huysman . der frühere Außenminister , jetziges Mitglied des
Völkerbundes , sowie Führer der liberalen Partei , Poulet , ebenfalls
Minister des bisherigenKabinetts . und einer derFührer der flämischen
Gruppe der Kammer und Lcsondaine . sozialistscher Senator . Poulet
ist wiederholt gegen die nationalistischen Tendenzen der Rechten auf¬
getreten und Lese ^ aine hat sich auf dem Gewerkschaftskongreß in
Genf für eine Revision des Versailler Vertrages zu Gunsten Deutsch¬lands ausgesprochen .

Ne Anaeleyenbeit der Dieselmotoren .
Paris , Ig , Nov . (Eigener Drahtb ?richt .) Aus Berlin wird

gemeldet , die deutsche Regierung habe erklärt , weder von der fraif -
zösischen , noch van der englischen Regierung , noch vom Botschaftsrateine amtliche Bestätigung erhalten zu haben , vaß die Entente . Eng¬land einbegriffen , auf die Zerstörung der Dieselmotoren verzichtethabe . Hierzu kann bemerkt werden , dag der Botschafterrat es war .der im Sinne eines solchen Verzichts beraten hat und nur noch das
Ergebnis einer weiteren Nachprüfung durch Sachverständige ab
warten will , um seinen Beschluß, betreffend Verz,chtleistung . amtlich
mitzuteilen . Die Nachprüfung soll sich auf die kürzlich in unserer
Meldung erwShnten 3<X> sogenannten Tauchbootmatoren erstrecken .

Die ?rmt ^S5ischett « e »ve » kschüftsfii '
; rerüb ?rTettts kland

Poris . 10 . November . ( Eigener Drahtbericht .) Die fran¬zösischen Gewerkschaftsführer , die- vor einigen Tagen in Berlin mitden Vertretern der deutschen Gewerkschaften über den Wiederaufbauder zerstörten Gebiete Nordfrankreichs verhandelt hatten , sind nachParis Zurückgekehrt und baben dort im Nationalrat der E , G , T .über ihre Erlebnisse in Deutschland berichtet . Sie schilderten ins¬besondere die beklagenswerte E '-nährunge -verbältnisse der deutschenarbeitenden Bevölkerung , vor allem der Bergarbeiter im Ruhrge -biet und hoben hervor , daß sie sich von dem elenden Gesund5eits,u -
Nand der Kinder überzeugt hätten . Die gesamte HeranwachsendeGeneration sei unterernährt , und es fehle überall an den notwen -
dtasten Nahrungsmitteln , namentlich an Milch . Es wurde als die
Pflicht der internationalen Gewerkschaftsbewegung bezeichnet, auf
die Sich ? Stellung einer auspichenden Ernährung der deuNlben
Arbeiter und insbes "ndere der Bergarbeiter ?u dringen . Vom Natio -
ralrat wurde darauf eine Entschließung angenommen , welche gegeneine Besetzung des Ruhrgebiete protestiert und die elende Ernäh¬
rungslage der deutschen Äibeiter schildert.

Tie 5 om ? rtt !el» tl für Irland .
S. London , 10 . Zkov. ( Eigener Drahtbericht, ) Das Unterhaus

hat die Regierungsvorlage über Homerule für Irland in zweiter
Lesung angenommen . Ein Antrag , die Vorlage zurückzuweisen, wurde
mit 1SÜ gegen 76 Stimmen ab " " '

Einheitlichkeit in der Wucher-
bekämpfnng

vo «
Von Oberiandesgerichtsrat Dr . Ernst Möller (Moining «n) .

Bayerischer Iustizmmister a , D.
Mit d«r Verordnung vom ZK. Oktober 1920 zur Unterdrückung von

Schleichhantel und Preistreiberei hat der Freistaat Bayern eine
energisch« Geste der Unzufriedenheit mit dem bisherigen Verhalten
des Reiches gemacht. Wegen Gefahr tm Verzug auf Grund des
Art . 18 Abs. 4 der Reichs Verfassung hat für das gesamte Gebiet des
Freistaates di« Regierung „einstweilig « Anordnungen " erlassen , die
zeigen , daß die bayerische Negierung sich des Ernstes der Lage bewußt
ist. Di « Erbitterung des Volk «» über die brsherigen Zustände ist
ein« kaum zu schildernde. Der N »f nach der Todesstrafe für Wucherer
und Schieber wird immer stärker .

Es darf nicht vergessen w«rd«n . daß di« bayerische Staatsregie »
rung »on Anfang an die Führung in der Bekämpfung von Wuche»
und SSnedertum hatte , Sie hat sich fortgesetzt und nachdrücklich sür
ein « Verschärfung der Strafvrohung , wie « rne Verbesserung und
Vereinfachung des Verfahrens gegen Schieber eingesetzt. Der Schrei¬
ber dieser Zeilen hcrt di« Einsetzung der Wucherger' chte vor einem
Jahr in Berlin selbst vertreten und jedenfalls bei dem damaligen
Reicbojustizm-inister volles Verständnis gesunden . Leider sind die
Vorschläge Bayerns nicht nach all «n Seiten hin angenommen wollen ,
sodaß das Verfahren l>er Wuchergericht« und ihre Erfolge nicht voll«
ständig den Erwartungen entsprachen. Bayern hat im Gegensatz zum
Reich und den andern Ländern mit großen Kosten einen gewaltigen
Apparat aufgeboten , um die ungemein schwierige Ausgabe erfolgreich
durchzuführen. Die Erfc>hrung « n , die an den Grenzen Bayerns
durch d<!s Versagen der andern Länder und des Reiches gemacht
wurd«n . waren schlimm genug : Der Vorsitzende der bayerischen
Landes -Wucher Abwehrstell« hat der Öffentlichkeit wiederholt ver»
zioeiselt sein Herz ausgeschüttet . Zu un» kamen die halben und dis
ganzen Schieber wehklagen , warum Bayern allein s« rigoros vor¬
gehe. Weder Hessen noch Preußen , noch Sachsen kenn « »ine solch»
unverständliche Strenge . Man treib « d 'e Geschäfte — di« natürlich
all streng reell geschildert werden — über die Grenzen Bayerns , wo
niemand sie beanstandet . D >« Erbitterung des Volkes aber stieg
immer mehr.

Die bayerisch« R«g .«rung lt «ß nicht » ach. Mit größter Zähigkeit
gingen Justiz nnd Verwaltung weiter . Erst kürzlich haben die Ver¬
treter Bayerns bei einer Tagung mit dem Reichswirtschaftsministe¬
rium in Ku-burg mit Unterstützung der Vertreter von Württemberg ,
Sachsen, Laden und Hessen erneut die alsbaldig « Verschärfung der
Strafandrohung durch wirSam « N « b « n st rasen : Einziehung des
gesamten Vermöge, » , Stellung unter Polizeiaussicht und Ueberweisung
an die Landespoüzeibehörve , Entziehung der Handelserlaubnis usw . ge¬
fordert . Die Vero ^mnng vom ZK, Oktober schloßt für Bayern die
ganze Aktion vorlänsig dnrch Aufstellung drakonischer Strafen ab.
Tie Anwendung des Art . 48 Abs. 4 der Neichsverordnunz ist natür¬
lich nicht unbeanstandet geblieben . Wenn dr « Retchsregierung klug ist,
macht si« gut« Miene zu ,hrem bösen, d. h. Unterlassungsspiel nnd!
nimmt nicht das böse Odium aus sich , selbst nichts zu tun » nv di »
Einzellönder aus formalen Srü, »d«n zu hindern , ihrerseits etwas zu
tun Wäse das Reich energischer vorgegangen , s« hätte es Bayern
nicht gezwungen , aus eigener Wahl die Sache zu machen : eine
der unzähligen versäumte « Gelegenheiten , sich
Sympathien im Süden zu « rw « rb « n.

Was den Inhalt der bayerischen Notverordnung anlangt , so be¬
straft sie die Schieber und Preistrciber „aus schnöder Gewinnsucht"
oder „diejenigen , die aus diesen Steastaten ein Gewerbe machen oder
durch si« di« Versorgung der Bevölkerung mit Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs erheblich gefährden"

, m-it Zuchthaus von 1 bis 15
Jahren und zugleich mit Geldstrafen von 10V000 Mark bis zu einexi
Million . Nebe, : der Strafe ist auf Einziehung d«s Uebererlöses , auf
Einziehung d « s gesamten Vermögens d « s Täters ,
avs Bekanntgabe des Urteils durch die Press« und durch Maueranschlag
ouf Kosten des Verurteilten , auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte,
Stellung unter Polizeiaufsicht und Ukberweisung an die Landespolizei -
behör >?n zu erkennen. Außerdem sind dt« znr Begehung der Straftat
benutzten Verpackung»- und Beförderungsmittel (Autos ) einzuziehen ,
gleichgültig , ob sie dein Täter gehören oder nicht. Zu alledem muß
dem Täter der Betrieb seines Hand« l»g«n>erb« g und jedes anderen
Handelsgewerbes untersagt werden . Gleichzeitig ist auszusprechen,
saß die gesamten Warenvorräte dem Staat « verfcll «n ohne Rücksicht
darauf , od sie dem Tät «r oder «inen ? Dritten gehören . Man muß
gestehen : eine Häufung von drakonischen Strafen , die in der heutigen
deutschen Strafges « tzg«bung ihresgleichen nicht findet .

Was wird der Erfolg dieser radikalen Maßnah¬
men sein ? Zunächst kommt a» ch Verordnung reichlich spät,
aber si« kommt doch wenigst «ns . Das Volk sieht , dak es der bayerischen
Regierung Ernst ist. Es hieße die politische Bedeutung dieser Frage
gewaltig unterschätzen , wenn man dae Vorgehen der bayerischen Re¬
gierung für nichts erachtet» . Warum hat di « Reichsregierung für di«
massenpiychologiscke Wirkung dies« Gesetzes so w«nlg Verständnis ?
Hätte sie es , so hätte sie längst di« unzureichend« Verordnung vom
7 . Oktober ! 91S verbessern müssen und vor skkm auf d«m G«bi «t der
praktischen Bekämpf» ^ von Wucher und Schleichhandel viel m«hr tun
müssen als bisher .

Gewiß : Torheit wäre «s , zn glauben , di« Mäng « k der Lebens¬
mittelverteilung mit selch drakonischen Strafgesetz«« beseitigen zu
können Solä >? wirtschaftlichen Nöte werden nnr dnrch di« allmählich«
Gesundung unserer wirtsckaftspoliti 'chen Zustände , vor allem durch
dos Vorhandensein hinreichend - , Vorrat « rm Lande und durch Be¬
seitigung der unseligen Zwangswirtschaft behob«n . Aber wenn jemals ,
so ist di« abschr « ck« nde Wirkung solch« r Strafen h«nte not -
w«ndig . Freilich ohne Unterstützung der breitesten Bevölkernngskreise .vor allem auch d?r Vresse f -rner der unteren , d h der Gem "inde»
hehörden helfen « ll >- strgsgesetzlichen Vorschrifien g "rnichts . Die hohen
Ttra 'e 'i sii-,d recht gut , ?^5er erst nnch man den Lumpen baben . bevor
man 'hn mit d'e 'er Fülle van Strafen b ' glü «5en kann Und ht «?
l ' egt der Hauptmangel ! Die lebha 'testen Klagen des
Volkes geben dahin , daß man den Kleinen packt , der ein Mund
Butter oder einige Pfuno Mehl Hamster ! den Großen aber laufen
läßt . Hier setzt auch die Klage unserer Wuckserabwehntelle gegen das
Reich und die anderen Staaten ein . Ein einzelner Staat kann auf
kleinem Gebiete verhältnismäßig wenig erreich«» . Es fehlt a «
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« nderErmittelungdergroßenFälle . Hier gilt es , noch
zu retten , was vielleicht noch zu retten ist. Der große Schleichhandel
hat in dem Versäumnis der verlorenen Jahre sich durch glänzende
Gcgenorganisation durch die großen Gelder , die ihm zur Verfügung
stehen , ein « Waffe geschaffen, gegen die der St ? at nur schwer ankommt .
Die Korruption de? weitesten Kreis« , die Bestechlichkeit von Behörden
aller Art , ist das stärkste VerteNigungsmittel der Schieber und Wuche¬
rer , das den Kampf gegen sie ungeheuer erschwert . Noch niemals
war den Behörden ein schwierigere Aufgabe gestellt , als die erfolg¬
reiche Bekämpfung dieses Ringens raffiniertester Gauner , die in
Autos und in den teuersten Hotels Hausen, und sich aus den übelsten
Verbrecherkliquen , wie den sogenannten „besten Gesellschaftskreisen "

rekrutieren . Freilich neben diesen großen und größten Hemmnissen
in dr Bekämpfung laufen auch kleinere Mängel nebenher . Die Be¬
stimmung über die Son -dergerichte gegen Schleichhandel , daß die
Staatsanwaltschaft nur solche Strafsachen vor die Wuchergcrichte
bringen soll die „sich zu einer schleunigen Aburteilung eignen "

, macht
es z. V , möglich , daß gerade die größten Fälle dem raschen und en : r-
gischen Verfahren der Wuchergerichte entzogen werdet . Die ganze
Waffe wird durch diese Bestimmung stumpf gemacht . So kommt es .
daß , soviel ich weiß , von der erhöhten Strafe , der Verurteilung zum
Zuchthaus , von den Milchergerichten Bayerns in vielen Monaten nur
in einem einzigen Falle Gebrauch gemacht wurde . Eine Statistik für
sie anderen , ordentlichen Gerichte ist natürlich für 1919/LO noch
nicht zn erhalten . Aber unzweifelhaft ist bisher v»n der Möglichkeit ,
„in besonders schweren Fällen des Schleichhandels und der ungesetz¬
lichen Preistreibereien Zuchthausstrafe auszusprechen "

, sehr selten Ge¬
brauch gemacht worden .

Wrd das nach der jüngsten bayerischen Verordnung anders
werden ? Sink die Begriffe „aus schnöder Gewinnsucht "

, d' e „er¬
hebliche Gefährdung der Versorgung der Bevölkerung mit Gegen¬
ständen des täglichen Lebens " nicht gefährliche , dehnbare Kautschul -
begriffe , von denen die strengsten Zuchthaus » und sonstigen Strafen
rbhängig sein sollen ? So fragen besorgt die Juristen und nicht ganz
mit Unrecht vom kriminalpalitischen Standpunkt aus .

Un!d trotzdem muß ich zusammenfassend sagen : Die bayerische
Ttaatsregierung hat recht daran getan , den ganzen furchtbaren Ernst
der Lage in der harten Verordnung zum Ausdruck 5,1 bringen .

Nicht , als wenn sie oder wir nunmehr der Meinung wären , daß
damit wunderbar « Erfolge erzielt würden , sondern um ein ' Doppel -
Wirkung zu erzeugen : Einmal dem Volke zu sagen : Helft i h r uns ,
sie Lumpen der verdienten harten Strafe zuzuführen . Wir sind
unsererseits bereit , sie erbarmungslos an den Pranger zu stellen , die
» ie Not des Volkes in gewissenloser Weise aus Habsucht und Eigennutz
»usbeuten und andererseits diesen verbrecherischen Elementen eine
letzt« Warnung zu geben bevor das Volk schließlich zur S »lbstbilfe
zreift . Und diese verbrecherischen Elemente werden solange allmächtig
bleiben , bis die staatliche Zwangswirtschaft wegfällt und das Land
surch Arbeit und Ordnung wieder gesundet ist. wenn nicht das Zu -
ianmenarbeiten der Behörden im Reiche und in den Ländern von
einer Zentralstelle aus mit Umsicht. Mut , und Beharrlichkeit und
nach einheitlichen Richtlinien gewährleistet wird .

Freilich , so längs der Sumpf der Berliner KrieasgeseNschaften
« steht , wird jede Kraftanstrengung mit sicherem Mißerfolg b«gleitet
«ein . Dort liegt die Quelle des Uebcls !

Wo ist der Mann , der diesen Sumpf trocken legt ?

Eine Rede MlllerandS .
^ Park . 10 . Nov . ( Eigener Drcchtbericht .) Anläßlich eines

Nesuches bei den städtischen Behörden hielt Millerand im Rathause
ein« Rede , in der er sich gegen die übertrieben « Zentralisation der
städtischen Verwaltung aussprach , die für Aufrechterhaltung der na¬
tional « « Einheit nicht erforderlich sei . Er wies dabei besonders auf
sein« Erfahrungen als Generalkommissar in Elsaß -Lothringen hin .
Er sei davon überzeugt , daß Frankreich nur gewinnen könne , wenn
?s die Eigenart der einzelnen Landstriche wahre .
Die italienischen Gemeinde » nnd Provmzia ' wahlen .

d. Rom . N, Nov . ( Eigener Dcah 'bericht .) Di ? italienischen Ge »
meinde - und Provinzialwahlen haben den liberalen bürgerlichen Par¬
teien einen großen Kesolg gebracht . In Neapel erlitten die Sozialisier «
eine schwere Niederlage ?!n Florenz kam es zu ernsten Ziwscheniül -
len . zu d nen die Sozialisten den Anstoß giben . Bei den Wahlen AUin
Nationalrat wurden in Mailand sechs Bürgerlicke und zwei Spiellisten
gewählt , dagegen sind im Gemeinderat die Smiialist n in der Mehrheit .
Bei den Gemeindewahlen ehielten b' ec die Sozialisten insgesamt
79 900 Stimmen , während der Reni - rungsblock nur 09 000 Stimmen
ins sich vereinigt « . Aus Freude über das Wahlergebnis verkündeten
sie Sozialisten " eitern den Generalstreik und veranstalteten überall in
der Stadt proletarische Kundgebungen . Diese Kundgebungen führten
<u verschobenen Zlvischenmllen . bei denen unter anderen auch ein
Redakteur des „ Seeolo " aetötet wurde . Zum Bürgermeister von Mai¬
land ist ein Mitglied der kommunistischen Fraktion . Dr - Philivpelli , er¬
nannt .

Die Anti ' Dnmping » Politik im Unterhause .
6. London , g . November . (Eigener Drahtbericht .) Die Koa »

litionsliberalen im Unterhaus sind heute zusammengetreten , um die

Haltung der Partei gegenüber der Schutzzollpolitik , bezw . der Anti -
Dumping -Politik zu besprechen . Die Gruppe der Koalitionslibera -
len hat bekanntlich letztes Jahr die von Aukland Geddes einge¬
brachte Anti -Dumping -Politik zum Scheitern gebracht . Die Frage
dreht sich heute um den Begriff Dumping . Die Liberalen halten es
sür Dumping , wenn sremde Waren in England zu einem Preis unter
dem Herstellungspreis abgesetzt werden sollen . Die Schutzzöllner er¬
klären ihrerseits , Dumping liege auch dann vor , wenn die Ware
in England unter dem Marktpreis des Ursprunglandeo verkauft
werde . Es gibt noch eine dritte Auslegung , nämlich die , daß die
Preise sogar nicht unter dem englischen Marktpreis selber sein dürsen .

Die 5oz!a !lsier»nassraae.
- t . Berlin . 11 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Wie der „Deutschs

Handelsdienst " von zuverlässiger Seite erfährt , entspricht die in
mehreren Presseorganen verbreitete Meldung über eine Uneinigkeit
der Bergbauunternehmer in der Sozialisierungssrage nicht den Tat¬
sachen. Die Falschmeldung scheint im Zusammenhang mit der Kritik ,
die die Stinnesschen Darlegungen im Reichswirtschaftsrat erfahren
haben , entstanden zu ssin . Stinnes ' Darlegungen im Reichswirt¬
schaftsrat sind nach seiner eigenen Auffassung als ein « Fortsetzung
seiner ersten Ausführungen im Reichc-wirtschaftsrat aufzufassen , daß
das Kohlenabkommen im Nahmen der gesamten Wirtschaftslage
betrachtet werden müsse. Ein Gegensatz des übrigen Bergbaues zu
Stinnes ist schon deswegen nicht möglich , weil die Bergbauvereine
bisher zu den Stinnesschen Gedanken keine Stellung genommen
haben .

Ans dem Hanpta ' issck ' nk des
TU . Verlin . 1V . November . Heute morgen wurde im Hauptaus¬

schuß des Reichstages die Debatte über den Etat des Reichsminille -
riums sür Ernährung und Landwirtschaft fortgesetzt . Reichsminister
Hermes teilte mit . daß die Ernte , besonders in Roggen , zwar
sebr schlecht gewesen sei , aber dabei allein bliebe es nicht , auch die
Ablieferung des Brotgetreides sei sehr mangelhaft . Der Schleich¬
handel nehme einen riesigen Umfang an . Der Minister appellierte
an die Landwirtschaft , alles zu tun , was in ihren Kräften stehe , um
die Dinge nicht weiter so treiben zu lassen . Wenn auch vielleicht
durch Strafen nicht hinreichend Hilfe geschaffen werde , so bleibe der
Regierung schließlich doch nichts anderes übrig . Die Haferernte sei
nicht ungünstig . Nach der Feststellung des Saatenberichterstatters
beträgt die Haferernte im Jahre 19S0 4 .2 Millionen Tonnen
gegen 4,9 Millionen im Jahre 1918. Was die Zuckerwirt -
schast anbetrifft , so sei den eigenen Bedürfnissen der Landwirtschaft
an Zucker durch die gegenwärtigen Bestimmungen genügend Spiel¬
raum gegeben . Käme es zur Freigabe , so würde der Zucker ins
Ausland strömen . Die Ernähr ungsaussichten sür den
Winter sind nicht trostlos . Tie Belieferung der Milchnotbedarssstellen
könne im allgemeinen nicht als ungünstig bezeichnet werden . Stati¬
stisches Material über !,en Stand der Milchversorgung liegt , abge¬
sehen von der Stadt Berlin , nur bis zum Monat September vor .
Stellt m^n allgemeine Vergleiche zwischen diesem Jahr und den
drei vergangenen Iahren an , so gelangt man zu dem Ergebnis , daß
die M i l ch v e r so r g u n g dieses Jahres nach dem Tiesstand im
Jahre 1919 sast die. Höhe des Jahres 1917 wieder erreicht , bezw .
überschritten habe .

Zur Frage der Kriegsorganisationen erklärte der
Minister , daß von den 33 Kriegsorganisationen , über die das Er¬
nährungsministerium mit seiner Errichtung am 1. April 1920 die
Dienstausjicht übernommen Hab« , bereits 13 Organisationen völlig
ausgelöst oder bis 1 . April 1S21 in Liquidation treten werden . An
das Reichsschaizminiitcrium seien als reine Abwickelungsstellen ohne
bewirtschaftende Tätigkeit 12 Organisationen abgegeben worden und
damit aus der Dienstanfsicht des Ernährungsministeriums ausge¬
schieden . Mit einer über den 1. April 1921 hinausreichenden Dauer
sei daher nur noch bei 5 Kriegsorganisationen zu rechnen , nämlich
bei der Neichsgelreidestelle . Reichskartoffelstelle , Reichssleischstell ? ,
Reichvstelle für Speisefette und bei der Reichszuckerstelle . Ueber die
Lage der Zuckerwirtjchast erklärte der Minister nach, daß die Regie¬
rung nicht in der Lage jei , zu erklären , ob vom Herbst 1921 ab unter
allen Umständen die Zuckerwirtschaft srei sei.

Es folgte sodann eine lebhafte Geschäftsordnungsdebatte über
einen Antrag Dr . Rosenfeld . Dr . Hertz und Frau Wurm (U .S .P .) .
die Diskussion über das Ernährungsministerium d^r morgigen
Sitzung zu unterbreiten und den Etat des Reichspräsiden¬
ten zu beraten und hierbei zu der Verordnung des Reichspräsiden¬
ten ausgrund des Artikels 4L Stellung zu nehmen . Durch Abstim¬
mung wird der Antrag der Unabhängigen abgelehnt .

Fortsetzung der Aussprache über den Etat des Ernährungsmini¬
steriums erfolgt morgen .

Tie R « e, « reise FehrenbachS und Simon » .
TU . Düsseldorf , 10 . November . Die Reise des Reichskanzlers

und des Reichsministers des Aeußern nach dem Westen des Reiches
beginnt am nächsten Sonntag mit einer Kundgebung in Düsseldorf .
Man ist nicht ohne Sorge , daß eine kommunistische Kundgebung
stattfinden könne . Am Montag reisen Fehrenbach und Simons nach
Köln weiter .

Der 3 . « iovember .
- t . Berlin , 10 . November . Da der S . November von den Behörden

nicht als offizieller Feiertag anerkannt worden ist, soll , wie die

„Kreuzzeitung " mitteilt , gegen Beamte , die an diesem Tage nicht
zum Dienst erschienen sind , das Disziplinarverfahren eingeleitet
werden . Staatsarbeiter , die am 9 . November nicht an ihren Arbeits¬
plätzen erschienen sind , erhalten keinen Lohn für diesen Tag .

An « vcr prens ; ische » Lauvesversamml >»ng .
t . Berlin . II . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die . für Donnerstag ,

den 13 . d . Mts . vorgesehene dritte Lesung der preußischen Verfassung
findet nicht statt , da wegen des Streiks die daiür eriord rlichen Druck¬
sachen mit dem Ergebnis der »weiten ! Leiuna nicht f« : t .ggcstell . werden
konnten . Durch die Verzögerung wird eine Veränderung des Wahl¬
termins nichl herbeigeführt . Der Hauptausschuß der preußischen Lan¬
dest» rsammlung hat den Gesetzentwurf zur Ergänzung des « taaiS -
Haushal ts angenomm n . In Anwesenheit des Ministers Severin « um »
des Staatssekretärs Dr . Freund wurde von demokra . ischer Seile Her¬
vorgehoben , daß die Entvolitisieruna d« r Sicherheitspolizei unbedingt
e : folg« n müsse. Es dürfe n ' ckt vorkommen , daß Mannschaften vcr
Sicherheitspolizei an Umzügen politischer Var .eien teilnehmen .
Die Snischäsignngdervert »ebenen Elsatz - Lothr «nger

— Im Hauptausschuß des Reichstages machte RegierungSrai von
Hegenow iNe ichSfinanzmin sterium > auf Anfraa « vertrauliche Mit¬
teilungen über die Zahlung der PensionSbezüge an die im Osten tätig
gewesenen deutsch n Beamten . Bei der wetteren Aussprach ? über den
Haushalt für die Ausführung des Friedensvertrages
b mangelte Abg . Dr . Fleischer lZ .1 daß für di« Entschädigung
der vertriebenen Elsaß . Lotb : inger zwar 170 Millionen
Mark ausgeworfen worden seien , dak ab r kur den Posten ein beson¬
derer Etats . itel gar nicht erscheine . Auch Abg. Hoch <Soz .) erkun¬
digte sich danach ob die ionjtincn Mittel für EntschädigungSiUvecke biS
zum Ende des Eta . Siahres überhaupt zur Verfügung ständen . Abs -
Fleischer verlanate , entweder die Unterstützung für den Osten eben¬
falls zu ecatisieren . oder den Titel für Elsaß -Lothringen zu streichen
und beide Gruvpen aus den aroßen Milliardenfonds zu entschäd a .'n.
Staatssekretär Lewald lReick̂ ministerium des Innern > bezeichnete
es eta srechtlich all rdings zweckmäßiger , die Eliaß -Lothr naer Flücht¬
linge gesondert zu behandeln . Angenommen wurden folgende Titel de»
außerordentlichen Haushalts des Reichsministeriums des Innern : kür
Gehälter . HinterbU benenbezüge . sowie Teuerungsziuchläae der eliaß -
lothringischen Beamten 30 372 240 sür Verdrängungsb ihilken , Un¬
terst Übungen und Vorschüsse, sowie Kursverluste dieser Beamten
3 200 000 für Gebühren der Zwangsoeooalter und Liquidatoren
aus Anlaß der Abwicklung der Liauidat onen des k indlichen Ver¬
mögens 850 000 — für Evakuiert « 400 000 für Kursverluste der
in Elsaß -Lothringen zurückgebliebenen Beamten 2S0V000 und für!
Kosten des Transportes der Mobilien der verdrängten Elsaß -Lothringer
25 Mill . Die Zahl der insgesamt aus Elf aß - Loth¬
ringen Vertriebenen wurde vom Reichsministerium deS. In¬
nern mit III <X>0 angegeb n . Der Abbau der unproduktiven Fürsorge
werde angestiebt . Abg. Hoch lSoz . ) erklärte , daß sich die Tä '.igke b
des No en K, '. euzes nicht gut bewährt habe und verlangte produktive
Für >orae für die Vertriebenen . Minist rialdirektor M 0 e d teilte als
sch-ibungstt ».ise Zahl der aus Elsaß -Lothringen ausaewi .fenen »der
ausgewanderten Beamten 6000 mit . Ueber den Abtransport
des deutschen Mobiliar ? führte LeaationSrat Ienner auS ,
daß nach anfänglichen H mmungen der Möbeltransport eine starke
regelmäßige Steigerung erfahren habe . Rund ein Drittel aller Haus¬
haltungen sei bere is abtransportiert . 70 Broz der AuSfnhranträge
seien französischen Behörden zur Entscheidung überaeben . Die Regie -
runa hoffe , in ungefähr 6 Monaten den Abtransport — abrief ben von!
der Verr cknungSfrage — abschließen , u können . Der Abbau der un*
produktiven Fürsorgeausaaben für «I ' aß - loibrinaifche Vertriebene voll¬
ziehe sich entivrechend den Auswirkungen der Ent -chädigunaSmaßnahme »
und der Wohnungs - und Arb itsbelchafsung . Für letzteren Zweck seien
20 Millionen Mark im Etat vorgesehen . Auf Anfrage gab der Ne-
gierunasvertreter Auskunft über die Art und Weise , in der die Für -
loraetätiake ' t des Roien Krezes überwacht wird . Auf dem Gebiete der
Wohnungsfürsorge fei zu beklagen , daß di " im Gesetz vorgesehene Be¬
vorzugung der Flüchtlinge vor anderen Wohnungssuchenden vielfach vcm
den Wohnungsämtern nicht beachtet werde .

Aufhebung der Zwangswirtschaft für Milch ?
MTB . Frankfurt a . M .. 10. November . Die „Frkft . Ztg ." Ks»

richtet : Dem Vernehmen nach soll in Finanzkreisen der Gedanke «v-
örtert werden vom 1 . April 1921 ab die Zwangsbewirtschaftun » süe
Milch aufzuheben

vermischte Nachrichten.
Silberschieber vor S «richt.

WTB . Zweibrucken , 9. Nov . Bor der hiesigen Strafkamm «
hatten sich 10 Silberschieber zu verantworten , die gekaufte Waren
es handelt sich um Beträge von über SO 000 Mark in Silber
nach Saarbrücken geschafft hatten . Die Angeklagten erhielten Ge¬
fängnisstrafen von 3 Monaten bis zu einem Jahr und wurden z»
Geldstrafen von 3 000 bis 100V00 Mk . verurteilt .

Raubmord auf der Landstraße .
WTB . LandSVera . 9 . N -' o . D ' e Frau de? Molkereibesitzers Buchra

aus Wugarten war mit der bei ihr zu Besuch weilenden Schwester mit
einem Gespann nach Fri dberg -Neumark aekabren . um dort einzukau «
sen . und halte zu diesem Zwecke 3000 mitgenommen . Auf d«r Fahrt
wurden die Frauen auf der S . raße überfallen und ermordet . Am
anderen Morgen fand der Mann in einer einsamen Feldscheune die
Leichen vor Der Frau war die Kehl - durchschnitten und der Schwester
die Schad ldecke gespalten Das Gespann war in der Nahe angebunden ,tue Barschaft geraubt . Der Täter ist bisher noch nicht ermittelt
worden .

Di « Rückkehr d«r beschlagnahmte « Rompter -Ftvgzouge .
WTB . München , 10 . November . Di « vor drei Wochen in Wie «

von der Entente beschlagnahmten drei Rumplerflugzeuge sind gester»
nach einer Flugleistung von 2,S Stunden in München wieder ange¬
kommen

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Grabein .

<?op?rtekt 1914 b? (Zrsthleill Ä vo . 0 . li>. k.
(73. Fortsetzung .)

Wie gelähmt standen die Arbeiter , die weiter hinten gearbeitet
hatten , außerhalb des Bereichs des Bergsturzes . Erdsahl , mit schlot¬
ternden Gliedern , und stierten — stierten .

Ein wirres Chaos sahen sie, und darüber eine riesige , gelbgraue
Staubwolke , wirbelnd und wogend , undurchdringlich . Wie ein dich¬
ter Schleier , den eine mitleidige Hand vor das letzte gezogen hatte
— vor das Grauenhafteste : Denn dort , unter dem Trümmerfeld mit
seinen zentnerschweren Blöcken , hatten ja Menschen gestanden ! Men¬
schen voll blühenden Lebens , gesund und stark eben noch, und nun —

Keiner wagte es auszudenken . Aber jedes Auge starrte nach
der barmherzigen Wolke drüben . Wehe , wenn sie sich verzog !

Vom Schicksal hart umhergestoßene Gesellen waren es meist , die
dort standen . Und waren selber hart geworden , gegen sich wie
andere . Aber das da ?

Ihrer Kameradschaft wurden sie sich bewußt . Der Kameradschaft
der Arbeit , die ein Kampf für sie war , auf Leben und Tod . Dort
das Trllmmergewirr , das Leichenseld predigte es ihnen . Brüder
waren ihnen die gewesen , die nun da unter der Steindecke lagen mit
zerschmetterter Brust . Bruder , die Not und Sorgen ihres armseligen
Lebens getreulich geteilt hatten . Und all diese Not stand plötzlich
vor ihnen . Ein Schreckensbild mit steinern starren Zügen , ohne
einen Funken von Erbarmen . War 's nicht genug , daß sie mühselig
pnd beladen waren ? Mußten sie auch das letzte noch hergeben , das
ihnen geblieben war — ihre heilen Glieder , den Odem in ihrer
Brust ? War das Gerechtigkeit ?

Still und starr standen die Männer in der Schlucht des Stein¬
bruchs . Aber von dem Schlachtseld der Arbeit , das wieder einmal
seine Opser gefordert , stieg es aus wie ein dumpf zitternder , bran¬
dender Aufschrei . Eine furchtbare Anklage , die hinaufdrang in den
ewigen Aether , empor zum Firmament , wo nach ewigen Gesetzen die
Gestirne ihre Bahnen wandeln , majestätisch , aber ehern , kalt

Wie ein Lausseuer rannte die Schreclenskunde herum im Rauhen
Grund : Ein entsetzlicher Unfall hatte sich ereignet am Steinbruch
neben der Sperrmauer . Ein Bergsturz , der sieben Menschenleben
gefordert harte — darunter Verwalter Hannschmidt und Direktor
Bertich selber . Lähmend legte es sich aus alle Herzen , und in manchen
von ihnen , wo Pjarrer Kurgmanns prophetische Worte noch in

frischer Erinnerung standen , klang es mit einem geheimen Schauer :
Hier hatte Gott gesprochen und gerichtet ! Der frevelvolle Uebermut ,
der seiner erhabenen Gesetze spottete und die Grenzen der Natur
verrücken wollte — er hatte ein furchtbares Zeichen empfangen .

Auch ms Adlige Haus drunten drang die Kunde . Es war um
die Mittagszeit . Man saß gerade bei Tisch im Eßzimmer , als
draußen von der Halle ein aufgeregtes Sprechen herausscholl . Henner
von Grund schickte Anne - Marie hinaus . Was der Spektakel sollte ?
Aber nun kam sie wieder , ganz verstört .

„Na , was ist ? " herrschte sie der Gutsherr an . «So red '
doch , in

Kuckucks Namen !"

„Ach , der Kallmann kommr eben — ein so schreckliches Un¬
glück ! - "

„Wo denn ? "

„Unten im Steinbruch an der Talsperre .
"

Talsperre — Ek« von Selbach spürte plötzlich einen dumpfen
Druck in der Herzgegend . Ihr Blick hing an Anne - Maries Mund .
Aber der war wie gelähmt . Dort im Steinbruch arbeitete auch
der Spieß -Engelbert , ihr Bräutigam .

„Es ist aus dem Mädchen ja nichts herauszubringen . Ich werde
mal selber draußen nachfragen .

"

Eberhard von Selbach sagte es und ging zur Halle .
Nun kam er wieder . Langsam und schweigend . Und — Eke

von Selbach erzitterte — sein Blick suchte sie .
Dann sprach er :
„In oer Tat , ein sehr schwerer Bauunfall . Viele Verletzte und

sieben Tote . Darunter leider auch Direktor Bertsch .
"

Und er trat zu seiner jungen Frau , mit einer besorgten Be¬
wegung . Aber Eke von Selbach blieb starr und aufrecht in ihrem
Sessels Nur jeder Blutstropfen war aus ihrem Antlitz gewichen .

„So — der Bertsch auch ? Na —"

Grimmig kam es Henner von Grund von den Lippen . Er hatte
keine Ursache , ihm nachzutrauern . Nein , bei Gott nicht !

Leise beugte sich Eberhard von Selbach zu Eke nieder . Seine
Rechte legte sich sanfr auf ihre Schulter . Aber unter dieser Be¬
rührung erwachte sie aus ihrer Starrheit . Sie erhob sich von ihrem
Sitz . Unvermittelt . Fast wie ein Abschütteln seiner Hand war es .

„Was willst du , Ete ?"

„Ich muß hin .
"

„Zu der Unglücksstäite ?"

Nur sin Ricken Sie war schon zur Tür und zog an der Klinzel .
. Was sollst du da ?«

Henner von Grund sagte es , mißbilligend . Aber sie wandte ih«
ihr Antlitz zu, immer noch tief blaß , aber voll beherrscht .

„Du hörtest doch , Onkel — viele Verlebte "

„Das ist kein Anblick für Frauen !"

„Es gibt schlimmeres als das .
"

Hart klang es . aber ein Beben schwang in dem To ».
Von draußen , aus der Halle , kam Kallmann , Da befahl fi« :
„Anspannen — und meinen Verbandskasten mitnehmen !"

Durch Henner von Grunds zusammengesunkene schwere Gestalt
im Armsessel ging ein Ruck. Eine Blutwelle überflutete sein«
Stirn . Er warf den Kops zu dem Neffen herum .

„Was ich zu sagen hätte — ich wüßt 's . Aber du bist ja ihr Mann ."

Eine Röte slog auch über Eberhard von Selbachs Züge . Lang «
sam ging er zu seiner Frau hin . In seinen Augen stand ein Bitte » !

„Willst du wirklich fahren , Eke ? "

»Ich sagte es ja .
"

„Aber — wenn ich dich nun bitte ? Der Anblick de» Schreckliche»
ist am Ende doch zu viel für deine Nerven .

"

„Ich bin ihm gewachsen . Sei ohne Sorge ."

„Eke," — er dämpfte sein« Stimm « , daß sie nicht mehr bis zu»
Onkel am Tisch drüben klang —, „es ist auch wegen des Geredes der
Leute . Wenn dich die Selbstbeherrschung verließe !"

Sie verstand seinen ernst mahnenden Blick. Aber die Entschlaf «
senheit in ihren Zügen war nur noch starrer , und so erwidert » str¬

ich bleibe standhaft . Ich weiß , was ich dir schuldig bin ."

Aber eine kalte , fremde Stimme war es . di« er vernahm . D«
trat er zurück, still und ruhig wie immer , wenn tie aus ihrem Wille «
beharrte . Doch es zuckte ihm schmerzlich um den Mund . Sie achtet «
es nicht . Ohne noch ein Wort verließ sie das Ziinmer .

Langsam kam Eberhard von Selbach wieder zu dem Oheti » >
„Nun ? " ^
„Lassen wir sie sahren — sie will ja ei» gutes Werl tun ." i
Henner von Grund richtete sich in seinem Leisel aus .
„Eberhard — es tut nicht gut , wenn man den Frauen immer

ihren Willen läßt . Sie wollen den Herrn suhlen ."

Ueber oes Stessen Züge zuckte es hin .
„Verzeihe , Ontcl — aber das sind Dinge , die ich wohl nur m»

Ete abzumachen habe ."

„Allerdings !" Henner von Grund lachte auf . Scharf und bit »
ter , „Na , wie du willst .

"

(Lortieyuug jolgt .)
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A«r Elektrizitätsversorgung OberbavenS .
bv . Bekanntlich wurde im Jahre 1317 in Baden und m folgenden

Aich für das Kraftwerk Laufenburg dezw , den VerZorgungsdezirk
dieses Werkes die Rationierung der elektrischen Kraft in die Wege
gleitet . Um die Rationierung der elektischen Arbeit im Wege der
Selbstverwaltung zu lösen und das wünschenswerte Vertrauensver¬
hältnis zwischen der Landeskohlenstelle in Mannheim , den Vertrauens¬
voten und den Verbrauchern herzustellen , wurden nun im Ver¬
sorgungsbezirk des Laufenburger Kraftwerks im Wege freier Verein¬
barung der beteiligten Kreise und Dienststellen Elektrizität ? -
' 0m Missionen gebildet und zwar eine Oberkommission und
>>

, Unterkommissionen . Letztere bestehen aus 8 bis 12 Vertretern je
înes wirtschaftlich zusammenhängenden Gebiets , das von einem

^ Peisepunkt aus beliefert wird . Die 5 B ?zirke sind Triberg . Villingen ,
Neustadt . Waldshut und Singen . Der Bezirk singen hat folgende
^ ortvster : Arbeitgeber : Stadtbaumeister Dr . Voulanger -Singen ,
« emeinderat und Fabrikant Schroff -Radolfzell . Arbeitnehmer :
Betriebsrat Johann Kaiser -Radolfzell . Verwalter Knittel Mühlhausen .
Mdtevertret ?: : Bürgermeister Walker -Stockach und Knupfer -Engen .
Kindliche Vertreter : Bürgermeister Goldschmidt Immendingen . Giner -
Nnrdhalden und Metzger -Hilzinffen . Der Oberkommission
Ikhören an : Fabrikant Vetter - Hornbera , Gswerkschaftssekretär Schif -
«erdecker Villingen , Oberamtmann Rathmund -Neustadt , Direktor
'i-hnstiani -Neustadt , Bürgermeister Kupferschmid -Waldshut . Betriebs¬
rat Simmendinger Radolfzell und Bürgermeister Einer -Nordhalden ,
^» herdem als Vertreter der Regierung : die beteiligten Landes -
i?mmissäre . der Gewerbeinspektor . die Oberdirektion des Wasser , und
^ trahenbaues in Vertretung des Arbeitsministeriuins , sowie die
>and«skohl«nstelle , Die llnterkommissionen entscheiden in
-bren Bezirken über die Verbrauchsregelung , beschliehen über
^ chickstverlegnng und Verschiebung der Arbeitszeit , verfügen unter
Umständen eine stufenweise , zeitweilige Sperrung bei wiederholter
Überschreitung der zugewiesenen Strommenge . Leistung oder Arbeits -
^ t usw . Die Oberkommission entscheidet für das gesamte Versor -
Nnysss -biet und bei Streitigkeiten zwischen einzelnen Bezirken . Die
Ä -dische Landeskohlenstelle hatte vor kurzem zu Besprechungen
"der die Elektrizitätsversorgung eine Sitzung der neugebildeten Ober -
Ammission nach Villingen anberaumt . In ihrer Vormittags -
" Mng beschäftigte sich die Kommission mit der Frage der Neuan -
i »Nüsse an das Laufenburger Kraftwerk . Für Tagesstrom wurden
^ Iche abgelehnt , dagegen für Nachtstrom an Landgemeinden genehmigt ,
vorausgesetzt , das; durch ihre Belieferung keine Beeinträchtigung der
^ ndustricarbeit eintritt . In der Nachmittagssitzunq kamen verschiedene
Anträge un » Beschwerden zur Sprache . Der Umstand , das; Württem¬
berg es verstanden hat , seit der Rationierung der elektrischen Kraft
I^

' ne Bezugsmenge um etwa 53 Prozent zu erhöhen , während Baden
?>es nur um 13,5 Prozent gelang , führte zu lebhasten Auseinander -
^ tzungen zwischen den badischen und württemoergLchen Industriellen ,

' n Vertreter ser Schwar ?wälder Ukirenindustrie . der den Neu -
Anschlüssen das Wort rodete und für die Einführung von Tag - und
Nachtschichten in den Industriebetrieben eintrat , fand bei den Arbeiter -
?ertretern der Kommission heftigen Widerstand . Als Vorsitzender
Atete OberinLenieur Gleich mann von der Landeskohlenstelle in
Mannheim in sehr geschickter Weise die Verhandlungen .
" -k-

-tr Karlsruhe , 10. Nov . Der Ausschuß des Badischen
Landtages für Rechtspflege und Verwaltung setzte
^eute die Beratung der neuen Cemeindcorvnung fort . Man hofft ,

morgen zu Ende führen zu können .
TT Mannheim , " , Nov . Der Stadtgemeinde ist aus ihrer Beteili¬

gung an dem Konsortium „Autoverwertung " ein Gewinnanteil
^on rund 103 ovo Mark zugefallen . Der Betrag wurde dem Hilfsfonds
und dem Fonds für das Säuglingsheim zugeführt .

: : Seckenheim sA . Mannheim ) . 10 . November . Auf dem Ran -
« 'erbahnhof Seckenheim wurde von Fahndern des Landespreisamtes
°>N Eisenbahnwagen mit Umzugsgut " angehalten , in dem man
höhere Obstvorräte , ein Gefäfs mit Eiern , 30 bis 40 Ztr . Kartoffeln
? Nd « ine ganze Reihj Säcke mit Weizen , Mehl und Hülsenfrüchten
^ nd . Der Inhalt des Wagens , der aus dem Taubergrund kam,u>urde beschlagnahmt .
. . — Heidelberg , 10 . Nov . Dem Militärverein in Altneudorf wurde

V e r e i n s fa h ne . die in einem verschlossenen Schranke auf
Am Schulhausspeicher untergebracht worden war , gestohlen . Die
^ ahne hatte einen Wert von ungefähr 5000 Mark .

? llntergimpern sA . Neckarbischossheiml , 10 . Nov . Durch die hi«-
Ue kath . Gemeinde wurden an Lebensmittel gesammelt und an den
^.aritasverband abgeliefert : 11 Zentner Kartoffeln , Zentner

tbsen , 4V» Zentner Obst und sonstige Lebensmittel

zu iseioitrafc eventuell 1 ^ avr VeiangntS , weil
d»/ -? ' ^ Zentner Getreide unter dem Heu und Stroh seines Anwesens
Aneckt hatte , um es der Aufnahme zu entziehen . DaS Landgericht
» lo»bach hat d ' Berufuno gegen diese? Urteil zurückgewiesen . Dqs
tz ute ^ ^ gg ^ , ^ Getreidewurd ^ ohne Zahluna einer

" tickadiguna für verfallen erklärt ,
i ^ Offenbu rg , 10. Nov . Der Dienstknecht Josef Hurst aus Dur -
s,ach. der in Durboch in der Nacht zum 20. Juli tms Wohnhaus eines
Landwirts angezündet hatte , wurd » vom Schwurgericht zu

wahren 4 Monaten Zuchthaus und zu 3 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .
H

' Kehl , 10. November . Die Bürgermeister und Bezirksräte des
Amtsbezirkes Kehl waren unter dem Vorsitz des Herrn Oberamtwann
^ "lindele gestern vormittag im Vezirksratssaal hier zu einer
^.?aung versammelt . Das Wesen der Tuberkulosenfürsorge , der
Höglings - und Kleinkinderschutz , die Bestrebungen des Badischen- undenvereins und das Turn - und Sportwesen wurden ausführlich

besprochen . Ein wichtiger Punkt der Tagesordnung war auch die
Gehaltstage der Eemeindebeamten , Anschließend an die Sitzung
fand unter Führung des Direktors der Rheinhafengesellschaft , Hrn .
Kapferer - Kehl , eine Besichtigung der Hafenanlagen mit den
hauptsächlichsten Gebäulichkeiten und Einrichtungen statt .

stu Dundenheim ( Amt Lahr ) . 10 . Nov . Die Haussammlung für
die badischen Diakonissenhäuser hat hier die außerordentlich schöne
Summe von KS33 ergeben , ohne die beträchtlichen Gaben , die für
das Karlsruher Diakonissenhaus allein gegeben wurden . Es ist dies
eine hervorragend schöne Leistung der Dundenheimer Gemeindeglie -
der , wenn man bedenkt , daß die Zahl der evangelischen Bürger da¬
selbst nur 496 beträgt .

: : : Emmendingen , 10 . Nov . Der Dürgerausschuß nahm
einstimmig den städtischen Voranschlag an . Die Einnahmen betragen
1 Million 518 800 Mark , die Ausgaben 2 253 000 Mark .

s. Ehrsberg sAmt Schönau ) , 10 . Nov . Der weithin sichtbare Wind¬
motor . der lange Zeit die hiesige Gegend mit Licht versorgte , soll in
nächster Zeit abmontiert werden . Wie verlautet , ist derselbe nach
Holland verkauft worden . Der hervorragende Genuß des Wind¬
motors lockte manchen Wanderer in unseren hochgelegenen Schwarz¬
waldort ,

-v . Zell i . 10 . Nov . Infolge des lange anhaltenden , trocke¬
nen Wetters sind die Flüsse und Bächlein nahezu eingetrocknet . Dies
hat zur Folge , daß in den Betrieben schichtweise gearbeitet wer¬
den muß .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den II . November -

Reichsnotopfer nnd Kriegsanleihe .
: : In der Presse tauchen immer wieder Mitteilungen des In¬

halts auf , daß die Frist , binnen welcher selbstgezeichnete Kriegsan¬
leihe zum Vorzugskurse für das Reichsnotopfer in Zahlung gegeben
werden kann , über den 31 . Dezember 1020 hinaus verlängert werde ,
oder schon verlängert worden sei . Wie der Deutsche Handelsdienst
erfährt , kann nicht nachdrücklich genug darauf hingewiesen werden ,
daß diese Nachrichten salsch sind und daß keinesfalls beabsichtigt ist,
eine allgemeine Verlängerung der Frist eintreten zu lassen . Die
Abgabepflichtigen werden deshalb , wenn sie des Vorteils der Ein¬
zahlungsgabe von Kriegsanleihe zum Vorzugskurse nicht verlustig
gehen wollen , gut daran tun , alsbald ihre Maßnahmen zur Hin¬
gabe der Kriegsanleilse zu treffen . Beschleunigung ist umsomehr
erforderlich , als Gefahr besteht , daß die Banken gegen Ende des
Jahres bei dem zu erwartenden großen Andrang des Publikums
nicht mehr imstande sind , die erforderlichen Bescheinigungen der
Selbstzeichnung rechtzeitig auszustellen . Für den Abgabepflichtigen
sollte es , auch wenn er einen Steuerbescheid nicht in Händen hat ,
keine zu schwere Aufgabe sein , den ungefähren Betrag seiner Abgabe
sich selbst auszurechnen und danach sich mit der Zahlung durch Kriegs¬
anleihe einzurichten . Erforderlichensalls kann er bei dem Finanz¬
amt den voraussichtlichen Betrag der Steuer in ungefährer Höhe
erfahren . Zuvielzahlungen werden in Kriegsanleihe zurückerstattet
und , wenn sie mehr als 300 »k betragen , mit 5 Proz . verzinst . ( E . B .)

BL . Die Reichsaerrcideorduun .« , ur die Ernte 1020 . In der badi --
schen Verordnung vom 19. Juni 1320 über die Reichsgetreideordnung
für die Ernte 1S20 wurden die Paragraphen 10—21 durch folgend « Be .
stimmungen ersetz»: Brot ist in Stück ?" von 750 und 1500 Gramm zu
bereiten , es mutz das vorgeschriebene Gewicht am Tage nach der H?r -
stelluna aufweisen . Diese Bestimmungen gelten nicht für die ver .
stelluna von Brot in privaten Haushaltungen , auch wenn der Teig
in einer Bäckerei ausgebacken wird . Die Bereitung von Kranken¬
brot ist zulässig . Di ? Kommunalverbände können sein? Hentcllung
aus bestimmte Betriebe beschränken . Im übrigen ist die Serstellung
von Backwaren aller Art . insbesondere Kuchen , die Weizen - , Noggen -
oder Gerstcnmehl enthalten , zum Zwecke der Weiterveraußerung und
deren Vertrieb nur soweit zulässig , als das Mehl von der Reichs ,
getreidestellc oder den von ihr ermächtigten Stellen zu diesem « W M
besonders geliefert ist. Den Bäckereien ist die Herstellung von Back¬
waren aller Art . auf !"r Brot und Krankenbrot und Vertrieb von Ku¬
chen und sonstigem Gebäck, dessen Herstellung in Konditoreien übUch
ist . verboten . Das Ausbacken des in Haushaltunaen hergestellten Teigs
für Kuchen und Gebäck ist sedoch den Bäckereien gestaltet .

— Die Rcst -Abwickelungsftellen des früheren 14. Armeekorps sind
bekanntlich zum AbwicklungSamt nach Hsilbronn herangezogen und mit
ihm vereinigt . Es sind dies folgende frühere Abwicklunasst >' llen : ?süs .-
Reg . 40 (Rastatt ) , Gren .-R " g. 109 lKarlSruhe ) . 110 (Heidelberg ) . Inf -
Reg . III lRastatt ) . 112 iDonaueschinaen ) , 113 lRrnburg ) . 114 ( Kon¬
stanz ) . 142 (Müllbeim ) , 169 ( Lahr ) , ^ 70 (Offenburg ) . Feldart, -Reg . 14
(Karlsruhe ) . 30 ( Rastatt ) , 50 (Karlsruhe ) , k>6 (Lahr ) . 76 ( Freibrug ) ,
?? ußar ' .-Reg . 14 <Himburg ) . 24 ( Müllbeim ) Pion -Batl . 14 ( Mölsheim ) ,
Train -Abt . 14 Durlach ) . Nachr .-Batl . 14 (Karlsruhe ) . Alle für die
aufgeführten AbwicklungSftellen bestimmten Schreiben sind künftig mit
Anschrift auf dem Briefumschlag zu versehen : An Abwicklungsamt
XlV . A . K . für früh . Abwicklunasstelle . . . . in Heilbronn ,

: : Schädigung des 5? ran «nhandwerks durch die HausliedarfSlehr .
mSdchen- Von der Handwerkskammer Karlsruhe wird uns geschrieben :
Das Unwesen der Hausbedarfslebrmädchen hat seit der Revolution in¬
erschreckendem Maße zugenommen . Alle aus Büros und Schreibstuben
Entlassenen wollen Schneidern lernen . Die HauSbedarsslehrmädchen
mit ihrer ganz unzureichenden Ausbildung denken nicht daran , sich auf
die Arbeiten für den eigenen Bedarf lu beschränken wenden sich vi ^l-
m - hr dem Handwerk als Zuarbeiterinnen zu und belasten den Arbeits ,
markt mit einer Menge unzulänglicher Kräfte , die den Tariflohn nicht
verdienen . Die unorganisierten Schneiderinnen stellen das Hausbe¬
darfslebrmädchen ein bringen die Nährige Lebre in Mißachtung und
ziehen dadurch eine Schickt minderwertiger ArbeitskrSfte heran . Die
badischen Handwerkskammern haben beschlossen, das Frauenhandwerk
von diesem Krebsschaden zu befreien , der , wenn man ihn noch weiter
wachsen läfit . icde Höherentwicklung der Frauenarbeit an der Wurzel
zu treffen und zu vernichten geeignet wäre . Der minderwertige Zu »
arbeiterinnenstand muß verschwinden . . Selbst die Tarife der Arbeiter¬
schaft , die einen scharfen Trennunasstrich zwischen beruflich unaeschulien
und geschulten Arbeiterinnen ziehen , weisen diesen Weg . Ab 1 . Jan .

t921 sollen daher keine HausgebrauchSlehrmädcken m hr eingestellt
werden dürfen . Mit allen Lehrmädchen muß ein Lehrvertraa abge¬
schlossen und der Handwerkskammer vorgelegt werden . Nichi anlei »
tungsberechtigte Handwerkerinnen dürfen selbstverständlich keinerlei
Lehrmädchen halten , bis sie die Anleitungsbcrechiiaung durch Ablesung
der Meisterprüfung erworben haben . Die Ausbildung der Hausbedarfs ,
lehrmädcken soll in Zukunkt in der Hauplsache der Berufsschule ob¬
liegen . Durch diese Maßnahmen Horst man das Krauenhandwerk vor
dem Versinken ins Pfuschertum zu retten .

) ( Die Zweigstell « Baden des Deutschen Schutzbundes für die
Grenz- und Auslandsdeutschen in Karlsruh «, die es übernommen hat.
den in Baden wohnhaften abstimmungsberechtigten Oberschlesiern di«
Möglichkeit zu aeben , an d«r bevorstehenden Abstimmung teilzunehmen ,
ist an die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden mit
der Bitte um Gewährung eines Zuschusses herangetreten . Die Kam¬
mer hat sich in ihrer letzten Sitzung mit diesem Antrage befaßt und in
Würdigung der von der genannten Stelle übernommenen Tätigkeit
und insbesondere im Hinblick auf die so überaus wichtig ? Frage , di«
die Erhaltung Oberschlesiens beim Deutschen Reiche ist. beschlossen , der
Zweigstelle Baden des Deutschen Schutzbundes einen Betrag in Höhe
von 5000 Mark zu überweisen . Di« Kammer hat es ferner über¬
nommen , unter den größeren Firmen ihres Bezirks eine Sammlung
zu veranstalten .

Bevorstehende Veranstaltungen .
X Vortran . Aus den heut« abend g Uhr tm groben RathauSsaat vau -

findenden Vortrag des Herrn Prosessor L. Segmtllrr über ttunst und Keid-
« cist sei nochmals hingcwtclcn . ES ist dies ein AvkluS von lechS Bor »
triiaen „Die Kunst der neueren Zelt ' am 11 ., IS . . 25 , November und 2 . , 9^
1K D « einl>er , und zwar heute üder Griechenland . Unterstüsi wcrde »
diese VortrSge wirksam durch gutgelungene Lichtbilder . Karten t» der
Musikalienhandlung ?5riv M Ii l l e r . Kalserstrake . Ttlevbon »88 ,

5 Konzert Botgt -Eberhard . Wie bereits mitgeteilt , werden Freitag ,
den 12. November zwet Karlsruher Künstler : Konzertmeister ONomar Voigt
(Violine ) und Paul Eberhard (Klavier ) ein gemeinsames Koiuert geben,
dessen ausgezeichneie setzt vorliegende Proarammzusammenftellung allseitige »
Interesse sindcn dürste . Die KartenauSgabe befindet sich bei Kurt Neuleldt .
Waldstrabe Z9.

ä Hundertsavrseter der Badtschen LandeSbtdelaesellschast . Am nächste»
Sonnraa , am Erntedanlsest begeht dte badische LandeSbibelaesellschal » da«
Fest der Jahrhundertfeier . Am S . November 1S2V gegrllndet . hat sie t»
grobem Segen zur Verbreitnng der Bibel gewirkt , Zur siseier werden Ver¬
treter der wichtigsten Vibelgesellsamsten Deutschlands und des uns sreundlich
gesinnten Auslands erwartet , In der hiesigen Stadtkirche findet ein ffest-
gottesdicnst . in dem SiistSprediger Grok -Stuttgart dte ffest-Vredigt hal¬
ten wird , nnd eine Abendvcrsammlung statt , in der Pfarrer II . Rislb -Landa «
und Kaufmann Schlimk -Bremen sprechen werden , voraus gebt am Sams¬
tag eine Besprechung der Vertreter der deutschen Bibelgesellschalte » über
Serstellungsgemeinschaft . Während der festlichen Tagung wird dte badtsch«
Landesvibliotbek eine Ausstellt,ng von alten und neuen Bibeldrucken ver»
anstauen Sie birgt reiche Schätze , so wird sie deuische Bibelübersetzungen
von Luther zeigen , eine Hebräische Auseabe aus dem Besitz Reuchlina « und
anderes mehr . Am Montag sindet zum Schlub noch eine Besprecht- »« mtt
den Vertretern der Bibelgesellschaft in den 2S Kirchenbezirken de« Lande «
statt. Karlsruher Strafkammer.

Karlsruhe . 10. Nov . Sitzung der 3. Strafkammer . Vorsitzende «
Landacrichtsdirektor Dr . Schick , Vertreter der Staatsanwaltschaft !̂
Hilfsstaatsanwalt Dänze -Vanotti . ^ .Der Goldscbmiedelehrlina Gustav Adols König aus Ottenhaus ««
stahl in der Zeit vom W . bi? L4 . August einem Landwirte in Eisinge »
bei Pforzheim d?u Betrag von 1? 10 Später verübt « «r an einer
anderen Sielle einen ähnlichen Diebstahl . Trotz seiner fugend ist Kö¬
nig bereits schwer vorbestraft . Zuletzt hatte er «ine GcfängniSstraf «
von 2 Jahren abgesessen , wegen auter Führung wurden ihm fünf Mo¬
nate seiner übrigen Strafe geschenkt, unter der Bedingung des Wohl¬
verhaltens bis zum Iabre 1028 . Heute wurde Könia wegen schwe «
ren Diebstabls im Rückfalle zu 2 Fahren 8 Monaten Ge¬
fängnis , abzuglich 6 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt . Di « Neu¬
stra fe , die ihm gestundet war . muß er jetzt auch noch verbüßen .

Der Taalöhner Mar Winterhalter aus Hinterzarten ent¬
wendete aus einem Schranke in der Wohnuno eines Kaufmann » n»
Niederbübl am 22 . September ein Stück Kleiderstoff im Werte von
335 Wegen schweren Diebstahls verurteilte ibn das Gerich . zu drei
Monaten Gefängnis abzüglich k Wochen Untersuchungshaft ,

Der Taglöhner Hermann Schiebenes aus Michelbach hatte
« ine Tochter , die die Erstkommunion ablegen wollt « . Um bei dem Fest «
auch ein Mahl veranstalten zu können , entschlaft sich Schiebenes , einen
^ estbxaten zu stehlen, ' Gemeinsam mit dem Maschinenarbeiter Elia »
L ust aus Michelbach verübte er zu diesem Zwecke zwei Diebstähle ^ Im
April schnitten dre Gesellen mit einer Zange ein Loch in einen Draht¬
zaun eines Gartens <-' >" « s?abrikdirektors in Gaggenau und entwende¬
ten dann 3 Aübner im Werte von 120 Ein anderes Mal stahlen
sie aus dem Garten eines Fabrikbesitzers in Gaggenau 4 Hühner im
Gesamtwerte von 180 Schiebenes aab an . aus Not gehandelt , n
haben . Die beiden Angeklag .en sind bereits vorbestraft . Wegen schwe¬
ren Diebstahls wurde Schiebenes zu einer Gesamtstrafe vo«
4 Monaten : Lust unter Einrechnung einer früheren Strafe v »r Ge«
samtstrafe von 9 Monaten GefänemiS . abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft verurteilt .

Eingesandt.
Sin Besucher des Landestheater » schreibt »nS :
Am Dicnstaa . den 9 . November aab der Theaterzettel arr : . Anfang

7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr "
. Da » russische Ballet begann indes

erst erheblich nach 7 Uhr . dann fand zwischen den beiden Teilen ein «
sehr lange Pause statt . Als ich nach Schluk mich aus der Mitt « d«S
Parketts und der Äufchauermenge in den Gängen durchgewunden hatte ,
zeigte drauf -,en die Normaluhr nochnicht 8 .4S Uhr . Die « ist docb ae-
wif> eine grobe Irreführung de? Publikum ? seitens de» . amtlichen "
Theaterzettels . Die Porstelluno hat noch nickt «inmal 1 ^ Stund «»
gedauert ! Solche Mißstände müßten in Zukunft unter allen llmstän »
den unterbleiben .
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Dröpers « Itotli , Serresste . 2S u. lZro««ri« Xmattsoitr . IS

Berliner Ikunilbrief.
y

Unter den nach neuer Kunst strebenden und immer wieder nach
r.N ' nellen Ausdruck «kormen suchenden Spielleitern der haupt -
F' dtischen Bühnen , mt Leopold Ießner , der Intendant des
> ' aatstbeaters (Schauspielhaus ) , eine dominierende Stellung ein .

es scheint sogar , das; Iekn . er jene Persönlichkeit darstellt , welche
^ allen anderen dazu berufen ist. anstelle des bereits erschöpften
^ ausgegebenen Max Reinhardt , der deutschen Bühnen - und
Menierungskunst die neuen Wege zu weisen . Als erste Regi >
xj

'
^ung in dieser Spielzeit brachte er am leisten Freitag eine Neu -

^
" nudierung von Shakesspeares „König Richa - d II I ." heraus .

Eindruck der Aufführung , die ganz aus das Wort , auf das
°>ie Wort eingestellt und von aller Kulissentradition Abstand

^ » in . übertraf alle Erwartunnen . Es geht nämlich wirklich ohne
Fussen . So war z. V . der Tower durch eine graue Wand mit
lc/ '"

. lirofien bogenartigen Eingang plastisch und deutlich genug ge¬
genzeichnet . Hoch oben im Hintergrund leuchtete blutroter Himmel .
» utrvt auch der höh « Königsthron , der das Schlachtfeld und den
^ »nungssaal zugleich andeutete . Im übrigen war die ganze Insze -
ylAung auf das ssreskenartige eingestellt . Fabelhaft der überraschende
stritt , der aus dem Vorhang blitzartig her ^usschnellenden beiden
h. ord,r . (Heinrich Witte und Ernst Legal .) Prachtvoll Fritz
^

° rtner als Richard , der nur in der SchlMzene plötzlich nachlief ?.
er sich vorher schon zu sehr ausgegeben hatte . Die dramatische

x-Akerung war bei ihm zu jäh aussteigend , sodass er am Höhepunkt
^ >ach überschnappte . Lothar Müthel als Graf von Richmond ,
k Ullrd von Winter st ein als Lord Hostings und Rudolf För -

als Herzog von Buckingham gaben vollendete Leistungen . In
kleinen Rollen fiel Martin Wolfgang durch feine Stilifie -

WMWWWIWWWMW
. He« Darsteller sich im Milieu und in der Ausdrucksweise der eigen

j^ kskunst auf . Nur Theodor Becker als Herzog von Clarence er-
, . nerte stark an Schmiere . Während abtr im allgemeinen die männ -

Ugen Inszenierung bewegten , spielten die Frauen Shakesspeare .
d

° man ihn vor einigen Jahrzehnten an irgend einer verschlafenen
>Nin - n Bühne zu sehen gewohnt war - jammernd , aber bar seder
, !̂ ulsiven Leidenschast . langweilig , klagend , ohne irgendwelche Be¬
dungen zu der übrigen ganz auf wuchtiges Tempo gestellten Dar¬

ing zu finden ,

Am gleichen Abend fand , wie schon kurz gemeldet , im Grossen
Schauspielhaus « unter der Spielleitung von Karlheinz Martin
die Uraufführung von Eeora Kaisers , des Nielberedeten . Spiel
, .E urop a" statt . Dem Textbuch nach ist dieses Spiel eine vergnüg¬
lich« Paraphrase der Zeus « und Europa - Sage sowie gleichzeitig ein
Tanzspiel mit gegen den Tanz gerichteter Tendenz . Alles , was Kaiser
an Zierlichkeit und mildlächelnder Spöttelei in sein Werk gelegt
hatte , wurde bei der Aufführung in das Grotesk -Banale vergröbert .
So kann man sich nicht wundern , das; diese Verzerrung des Kaiser -
schen Spieles gegen Schlus ; auf all erheftigsten Widerspruch beim
Publikum sties; . Den Beifallsspendern dankte der Reaisseur . kam
aber bei dem allgemeinen Hausschlüsselkonzert nicht recht zu Wort .
Di « Aufführung als solche war dabei ganz vorzüglich . Heinrich
George als König Agenor und Roma Bahn in der Titelrolle
folgten ebenso willig den possenhaften Intentionen der Spielleitung
wie Alexander Moissi als iugendlicher Zeus mit seinem Hirmes -
Thimig . Dem Chorführer der Männer lieh Hans Brockmann
sein wohllautendes Organ . Die szenische Ausstattung mit ihren
Lichteffekten gab dem Spiel den von Martin erstrebten Hintergrund .

«-
Die Galerie Carl Nicolai widmet Wilhelm Schmid ,

der schon öfters Bilder dort zeigte , eine kleine Kollektionsausstellung .
Schmid scheint sich von seinen , aufs Phantastisch -Groteske zugeschnitte¬
nen Figurenbildern mehr und mehr zurückzuziehen und geht ganz in
seinen römischen Landschaften aus . Ob das sein Heil wird , läßt sich
noch nicht sagen . Man hat allerdings den , ndruck . als ob er sich da
irgendwie formalistisch festzufahren drohe . Immerhin aber gelingen
ihm mit dieser Art der Färb - und Formstilisisrung ganz frappante
Wirkungen . Bilder wie „ Gewitter " und „Nach dem Regen " recht¬
fertigen Schmids Palette und Stil : da ist wirklich mit überraschend
einfachen Mitteln ein Naturzustand mit architektonischem Vorder¬
grund auf eine letzte Formel gebracht , die hoffentlich nicht zur „For¬
mel " für den Maler wird . — Im „Sturm " zeigt Johannes
Molzahn eine neue Kollektion von Gemälden und Aquarellen
Mit Gedankenpunkten wird der Tlefsinn . der in den Bildern stecken
will , angedeutet . Wenn nicht wirklich malerische Werte in diesen
Bildern steckten , könnte man mehr als ungeduldig werden . Immerhin
will hier wohl doch eine starke Geistigkeit und ein origineller Kopf
Dinge auf die Leinwand bringen , die bis dahin noch nicht mit den
Mitteln der Farbe und der Form ausgedrückt wurden . Die »Gra¬

phische Gesamtschau "
. von der im vorigen Monat berichtet wurd «»

hängt weiter und vervollständigt die Sturm -Ausstellung .
-s°

Seit einig « r Zeit entfaltet die Berliner Staatsanwaltschaft , dt«
doch wahrlich nicht über Arbeitsmungel zu klagen hat . eine auf¬
fallende Tätigkeit gegen die Berliner Verleger . Da » Beispiel von
Hannover , wo erst kürzlich dem Verlage Steegemann ein « von Kurt
Morel übersetzt - Verlaine - Ausgabe beschlagnahmt wurd « . scheint man
in Berlin nachahmen zu wollen . Im Verlage Fritz Gurlitt . also doch
wirklich einem unserer ersten deutschen Kunstverlage , fand dieser
Tage eine Massenbeschlagnahme von Büchern statt . Kritik - und wahl¬
los wurden Werke von Schiller . Huvsmans . Bürger , Alfred Richard
Meyer . Henry de Kock und Iouy . die in Künstlern wie Levis Corinth ,
Richard Ianthur . Georg Walter Röfmer , Will ! Geiger . Schaff u . a .
kongeniale Interpreten gefunden hatten , beschlagnahmt . Sollte es
wirklich zur Anklage kommen , so dürften mit die eisten deutschen
Künstler auf dem Anklagebänkchen Platz zu nehmen haben . Die
Sittenstrenge der Staatsanwaltschaft mutet in diesem Falle besonders
überlebt an .

Karlsruher Puppenspiele .
Die gestrige Eröffnungsvorstellung war gut besucht und fand

lebhaften Beifall . Die kleine Szene ist von der eigentlichen Bühne
her in den Künsterhaussaal vorgeschoben , die Anla « in Form .
Farbe und malerischem Schmuck geschmackvoll. Mozartische Musik um¬
rahmt die sechs Bilder der sehr hübschen und unterh «lts «nen Dich »
tung „Der Froschkönig " von Otto Eichrodt .

Märchenstimmung . Puppenspiel . ' stilisiertestes Theatsr . »«rnz
Symbol . Oft eine Grazie und Steigerung der Bewegungen , eine
raumfüllende Haltung , rast sie kein Schauspiel «! nachmaänn könnte .
Der alte König Sorgenfrei sonnigstes Leben . Zie Hofdame . Komteh
Lederhaut , gefrorene Steifheit , die Hexe Eyllefast vibrierende »
Leuchten . Köstliche Puppen , aus die ihr V«. ter Georg Deinin¬
ger stolz sein darf Reizvoll sind auch die von Frau Deininger
oerfertigten Kostüme , entzückend die Dekorationen von Otto und
Helmut Eichrodt . Sie wecken bestrickenden Stimmungszauber .
Die Sprecher der Figuren sprechen und charakterisieren gut . Freude
und Genuft an und sür sich schon, sich wieder einmal einfacher und
voraussetzungsloser einstellen und nai »«r ae» ieße >- zu dürfen ! Uner¬
schöpfliche Vitalität der Puppen ! A. R .
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Hsväel , ( -rs ^verde Verlrslir .
Die Kola , Eink - Den . Karlsruher Kolonial » . Feinkost u . Dro -

^ ii -Eesch. E . m . b. H. hielt dieser Tage ihre 9. ordentl . General -
rsanimlung ab . Die Beteiligung war eine sehr rege und der Ge-
äftsbecicht ein sehr erfreulicher . Mit ganz besonderer Befriedigung

. nnts festgestellt werden , daß sich im Laufe des letzten Jahres fast' le in Frage kommenden hiesigen Geschäfte der Lebensmittelbranche
efem kaufmännischen Unternehmen angeschlossen haben . Für den
isscheidenden seitherigen 1 . Vorstand wurde Herr Kaufmann L.
îttmann i . Fa . H . Munding und für den 1 . Vorsitzenden des Auf -

htsrates Herr Kaufmann L . Bühler , Inhaber der Oftstadt -Dro -
rie , gewählt .

Verlängerung des Notenprivilegs der Vadischen Bank in
Mannheim. Die Basische Bank , die zu den wenigen Banken gehört ,
olche das Recht der Notenausgabe noch besitzen, hat durch die zu-

> mdigen Behörden die Verlängerung des Rechts der Bankiiotenauc -
: ,be bis zum Z, Januar 1331 erwirkt . (Eigener Bericht .)

S .H . Akt . -Ees . Seilindusirie , vorn . Ferdinand Wolsf -Mannhcim -
eckarau . ( Eigener Drahtbericht .) Der Aufsichtsrat schlägt der am

Dezember iiat ^ indcnocn Haupto >.rs .: :nmlunz für das Geschäftsjahr
i)19/L0 eine Dividende von 7 Broz . ( i . V . 7 Proz .) vor .

LII . Schwarzwälder Steingutfabrik A . -G . in Liau , Hornberg .' Ligener Bericht . ) Das Unternehmen bildet ein Schulbeispiel für
e unerträglichen Verhältnisse unserer Valuta . In der Schluß -
ilanz steht die Verbindlichkeit einer Hypothek von 75V VW die
it !<37 500 Franken zu 78V rückzahlbar ist . Das ergibt eine Kurs -
ifferenz von 7 312 MV Das Aktienkapital beträgt 22V 000
ii Aktiven stehen dem gegenüber nur 700 VVV . tt aus Grundstücken

? !w . . sodaß der Verlust über 7V- Millionen beträgt .
Sil Robert Bosch A . -G . Stuttgart . ( Eigener Bericht .) Der Auf -

>agseingang ist nach dem Bericht de : Betriebsräte seit Mai von°ionat zu Monat immer geringfügiger geworden und hat in letzter
>-' lt fast ganz aufgehört . Die Betriebe können nur mit früberen
ukträgen bechiunli ! !> ->idcn . die aber auch nur noch für we, . '' ae

Monate ausreichen , zumal ihre Zahl noch daucrnv durch Streichungen
i bnimmt . Gerade in letzter Zeit sind in steigender Zahl wieder von
i lien Seiten Abbestellungen .-ugegang .'n . Seit 1 . Oktober arbeiten

01 den L191 Arbeitern uur noch 2L38 an nier Tagen der Woche,sind voll beschäftigt . Auch beim Lichtwerk ist mit Betliebsein -
Kränkungen zu rechnen . Die Aahlungsireudigkeit der Abnehmer hat

i den letzten Monaten weiter abgenommen . Ein » weitere Ver -
hlimmerung der Lage steht in Anssich :

LH . Tis Kriegskrcditbank A . -R . in Augsburg beschloß in einer
außerordentlichen Haupnic ^ ammlung . ia Liquidation zu treten , da
ür das Fortbestey - n der Gesellschaft lein Bcdiilfn ' s mehr i' rth .-ndsn

sei ( Ei ;, Drahtberick ! ?
NsuHründuüg in der Papierindustrie . Unter Beteiligung des

Chemnitzer Bankvereins ist die MulÄeutalwsrks A .-K . mit 5 Mill .
Stammkapital in Freiberg ! . gegründet worden . Zweck der Gesell¬
schaft sind Handel und Erzeugung von Papier und Vappen .

-ch. Die Hopfenernte in Württemberg . (Eigener Bericht . ) Die
Hopfenernte verspricht nach den Mitteilungen des Stat . Landeeamtes
einen guten mittleren Ertrag . Nach den vorläufigen Schätzungenvird mit einem Gesamtertrag von 13 ^ «80, Ztr . gerechnet . Auch die
>Süte der .Hopfenernte kann als befriedigend bezeichnet werd - n . Die
Anbaufläche hatte in diesem Jahre wieder zugenommen , nachdem in
den letzten Iahren ein ziemlicher Rückgang zu verzeichnen gewe

' en
war .

8 ?l . Berbanv süddeutscher WoNiLrtle » C N . Miinchs « Di » iüv
deutschen Wollbi .ndler haben sich in diesen Virband zusannnenge '

chlos -
en zur Vertretung der wirtschaftlichen Interessen der Wollbändler

Bayerns . Württembergs und Badens . ( Eigener Bericht .)
« Ii , Fusion Münchnci. Vrauereicn . Die geplante Anfnahine der Kochel-Münch«« und der Tchiosivrauerei A .-G . Tutzing ist deute durchdie a . o . ^ der NtLicn. -^ cseilicLxift Oaclcrvräu MimÄcn gcuel'mint wor

7c?" AurNclttörat wurde en.lsvrechcttd cra-wn . ^ rhövuna des<i>runtzravltal » dir tac »erbr « i!.G .?s«Lschasi um l -Mi « , ,wett4 >? inianlcv«>-von L N »ck»elbri«!>̂ >fs,itn auf ewe Hsacrbr « n -.«ltti ? ward - edenf"Ui gmehm«,«. eben,» die wettere Erb -Zvuua um SVVIM die Ute die ^ üsion der- .« .okbrauerei notw 'nsia werden . Die « l>k» luftbtll,n , der Äo<s>«lbr !iiiWni , einen Reingewinn von Lkl . t>!) .« <i V 134 -/N aus w -" «,-?-t <0 ? rcz .) Dividende vcrieilt weroen . Die 5v - P aeii ' h ^ iate di ^ Vtl ^nzund stinimt» der Kusion mit §>' cierdräu zu . iEigener Berich,. )
Kkl . Amberger Bierbrauer « ! Z? . E . i » Ambory . ( Eigener Berlckt .)Der Geschäftsbericht ve >zeichnet einen guten Gewinn , ^en dii Ver -

uialtuug darauf zurückführt , daß sie vor allem einen sehr billig er¬
worbenen Posten Hopfen gut turkanst habe . Aus einem Rei ' ' e>ewi,in
von Mk . 287 272 .— ,verven 9 Proz Dioidenoe und lv Proz . Sonder¬
vergütung r>ertrnlt . weiter bat die t^ e 'i<,'Lalvers <i :nmluna über eilten
Antrag auf Erhöhung des Ak ^ enlapitals zu beschließen .

. ^-„ Zuckerfabrik Niieinga ' , '!! . -(>! . in Worms . Die auf 27 . November

Gesch,V' ö -ab ! eS l' e ''chl ' eßen .
Äap .talSerh îhnnKcn . Mittellaud ^ nmmiwrrke A .»G . in Hannover

beichlek die Erhöli .ma d»S Slk . ienkavital ? um ^ !)0V vvll VorzuaSaktien .Mcchailil ><i ? Vnninwoüsoinnerci in 5! nusbe >iren aenebniipte die Ka -
V ' ta . serliöbung durch Au ' zabli -na >cit nS der (Äeiellfchaft auf die aUen
tvuldenaktten . die dadurch ?,u Markaktien ix ? l)(X> uma ' waudelt wer¬den und kerne - durch ?lu5 -ia '>' von . </ f!0V NM neuen Aktien . — Zacksenwcrk Lichr und Kruft A . G . in T : e !iden -Nied ! rsedl .v befchlon dieE ^ ob " ng de? Grundkai ' ilals um »'t SN auf -10 Mill Tr !ton -Werke

A .-G . ( vorm . sserd Mülle ») in Hambura erhöbt das Aktienkapital vm^ 3 auf 7 Mill .
Dividendenvorschläge : Hofbraiihans Hanau vorm . G . PH. Nicolai ?in Hanau wieder k Proz . — Vtreinsliierbraucrej zu Leipzig 1v v . H

( wie i . V^) . — Württemdergische Porzellaiimanufaktur A - G . in Torn -dorsf ZV Rroz — Ziukhüt en und Berawerks A .- G . vorm . Dr . Doritfck
K Co in jiattowitz . Aus 1 .39 Mill . Reingewinn ( i . V . 39 4Z3
Verlust ) , 15 Broz . ( i . V " Proz .) .
. .. . Julius Pintscki A-°^ - Rcrl -n . In Prospekt über die Ein -
tuhrung von 12 Mill ^ 4 ^ -proz . F'

eilschuldverfchreibungen beiß , es :Die Ausnchten für das laufende Gefchäftsiahr können , wenn keine be -
l ?^ ren Umstände entgegentreten , als befriedigend bezeichnet werden
( , . V . 1k> Proz . Dividende ) . lEiaener Drahtbericht .)

VerpüioktunZ lies Xäu ! ers 2ur > IIvtersueliunZ au !
verdorbene Mängel .

r. Reichsgericht , hatte sich jüngst mi . folgendem Streitfall zubeschäftigen : Der Kläger ba ^te vom Beklagten Suppenpulver gekauft ,die äußerlich erkennbare Mängel nicht aufgewiefen hatten . Am 1 . No -
^ uibcr 1917 wurde eins Bekanntmachung des Ministeriums ver -
o,fentlickt . durch die solche « uvvenpulver vom Handel in dem bciref -
renden Bundesstaat ausacfchlossei , wurden . Der Kläger erfuhr aufMne Anfrage , daß dies geschehen sei . weil die Angaben des Herstellerserheblich vom Untersuchungsbefund abwichen und weil der Kaufpreiszu hock> ie, . Auf feine Anfragen vom 6 . und lg . Dezember 1917 wurdedem Klager weitere Auskunft verweigert . Am 22 . Dezember ließ der
Kläger ine chemische Untersuchung vornehmen , erfuhr das Ergebnisam 5 , ^ anuar , und am K. Januar teilte er dem Beklagten das Ergeb¬nis der Untersuchung mit Vorher hat . e er ihn am 2 . November nurvon dem Verbot des Ministeriums benachrichtigt und am 3 . Januarum ^iuanahme der noch nicht verkauften Pulver und um Erstattungdes jiaufvreiies ersucht . Seine Klage auf diese wurde wegen ver¬
späteter Rüge abgewiesen , die Revision ist zurückgewiesen . Die Aus¬
legung . die das Berusungsgsricht dem 8 377 Absatz 3 geaeben habe , sei ,oan der Klager zur unverzüglichen Un . ersuchung der Ware nach ver¬borgenen Mangeln verpflichtet sei , wenn er die Ueberzeugung von dem
Borhaudenieiu . iolcher Mängel habe od r haben müsse . Sie lasse sich

nur den Wortlaut des Gesetzes nicht stützen , das die Ver --
pfllchtuug zur Anzeige verborgener Mängel nnr „ nnve niglich nach der^ ntd aung wrdere und nichts davon sage , dak der Käufer di^ Wareauf verborgene Mängel zu untersuchen habe . Der Zweck des H 377 seia ? er , den Vcrkauier über den Verlauf des Geschäftes nicht länger alsnotig,m llnllaren lassen . Damit sei unvereinbar , wenn d ^r Käu -
1̂ .. " 'otz genügender Anhal . ^vunkte für das Vorhandensein verborgener
Langel mit der Mängelrüge warten dürfe bis di ' Mängel entdecktinen . Die Ware habe als genehmigt ?,u gelten , sobald der Käuseres unterlasse , dem Verdacht durch Untersuchung nachzugeben

Usrlcte .
Edelmrtallmärkte : London , 8 . Nov . Silber greifbar 53'/» . später»3 . Newnork . 8 . Nov . Silber Inland 99 '/ . Ausland 80 -/^ . — M e-talle : Newnork 8 . Nov . Zinn 6 .90 7 .3V . Blei li .20 .H . Vom Nürnberger Hopfenniarkt vom IV. November . Der . Markt

zeichnete sich wieder einmal durch lebhaftere Nachfrage aus undbrachte bei 200 Ballen Zufuhr einen Umsatz von 350 Ballen . Gefragtr 'urdeu vornehmlich Laiidhcpfen und andere mittlere Sorten , die zumPreise von 2900—3100 Mark umgesetzt wurden . Die Schlußstimmunawar ie>t . (Eigener Bericht . )
Vonr Zsü^ Zeutsods » LbenrücalieiiMAZ '^ t .

( Eigener Bericht . >
Unter dem Einfluß der neuerlichen riesigen Schwankungen am

Devisenmarkt die jede Kalkulation im ZLacenhanyel leerunmög -
lichcu , konnten Abschlüsse von Belang nicht getätigt werden . Manbalt an seiiüin Besitz fest , um die weitere Entwicklung abzuwarten .Es ut also weder drängendes Angebot , noch zugreifende Kauflustiestzustel . en . Nachfrage zeigte sich u . a . sür gemahlenen raffiniertenSchweiel . pulverisiertes Kleesalz , Vieh - und Speisesa ! .?. Salmiak ,Kupfervilt ' io ! , Paraffin und Harz in nur gcrnz Heller Ware .

Angeboten waren ,u den beigesetzten Preisen : Bräunliches Rc -
gulatormaschinenöl . Marke O . R . die 100 Kilo Mk , 575 , PrimaHelles Maschinenöl Raffinat amerik . Marke A . N . 4 dünnfl . Vise ,ca 4 bei 00 Kr . E . M . I :i50 . Marke A R . 5 . mittelfl . Vise ca . 5bei 5V Gr . E . M . NL5 . Marke A . R . 6 dickfl. Vise , ca . 0 bei 50 Gr .C . M . 1 )2 '» die 100 Kilogramm, ' Prima dunkelgrünes Ncißdampf -
Cylinderö ! . amsrik . Ilannnp . ca . 280 Kr . C . M . ! 475 , Flammp . ca .300 Gr . C . M . 1025. Flammp . ca . 32V Gr . E M . 1725 die 100 Kg . .Vrima Vaselinfett , dunlel , Ntarke D . R . 975, prima wasserlöslichBobröl . « 1285 . la . weißes Baselinöl Marke W . 2550 die 10V Kg .,ob Lager Nähe Mannheim Spanisches Terpentinöl war in wasser -
heller SVaie . im Leiheisenfaß , ab Lager Ludwiashafen zu -.tt 30 perKilo erhältlich , Terpentinöl gelblich , ab südd . Lager 10 .50,deutsches Terpentinöl , ab südd . Lager , 21 .50. Tafelparaffin weiß ,54— 50 Er . einschl . Sack pr . s . Lager mit 1030 . Tafelparafsiu .
weißlich , 3V—32 Gr . .Ä 15,50 ab südd . Lager , Eeresin , weißlich , ab
südd . Lager 15 .50 , Bienenwachs , rein , ab nordd . Lager , - !t 29.25.
Französisches Harz wurde angeboten , Marke aa zu franz . Franken228 . greifbar in Straßburg , Marke W . W . franz . Franken 215 ab
elkäu . Stationen, ' Harz . ipan . helle Ware , waggonfrei Ludwigsbafena . Rh . je nach Type , 12,25- 13,30 per Kilogramm , amerik , Type
.Z aus erwartetem Dampfer , Tara 17 Proz ., per Kilo °<t 13 .30.

Sonst nannte man ' Naphtalin in Kugeln ab Näh >: Mannheims ,in Sackpackung . brutto für netto , per 1VV Kilogr . 750 . <! . do . kleine

Kilogr . 630 ^ die 10V Kilogr . '
. Kali chlorsaures , chem rein . Santo -

ninform ohne Verp . ab iächs . Stationen , per Kilogr . 11 -K . Borar .
la . raff .

'
Krist . ab sächs . Stationen , per Kilogr . 12 <jt . do . ra ?f . und

pulv . 12.7S -it : Borsäure , raff , rein , pulv . per Kilogr . 25 -K . do . rein
krist . 22 per Kilogr . ab sächs . Stationen : Zinnsalz . Qualität
chem. rein . 5V—52 Prozent frei nordd . Stationen ver Kilogr . 5V
Dertrin . gelb körn , frachtfrei Mannheim per 10V Kilogr . >>00 , <t .
Natrium carb . puriss . D . A . B . 5 ab iächs . Statianen per lvv Kilogr .
175 Hühnervollei Is . getr . ab Lager Hambu . g . per Kilogr . 3S
bis 42 Blocklakritzen la . ital . ab Lager Hamburg per Kilogr .
37 -lt . Tran , brounblank . gar . rein , klar gefiltert und hochvcrseis -
bar in Leihgebinden ab Bremen , per Kilogr . 10,50 - it . dunkelbrauner
Heringstran , prima Ware . 98—99 Prozent , verseifbar . ab Bremen
per Kilogr . 11 -K . Steinkohlenteerhartpech . reine Destillationsware .
in Blöcken oder Stücken , ab Nähe Ludwigshafen a Rh . per 100
Kilogr . 235 Formaldehyd . 30 Prozent ab Mannh . Lager , pcr
Kilogr . 15,50 Tetrachloräthen , wasserhcll , excl . Verpackung ab
Mannheimer Nähe , pcr Kilogr . 6,50 . tt . Alaunkristallmehl (grob )
Kali , ab Lager Mannheim , per 10V Kilogramm 32V .K : fein , per
10V Kilogr . 33V Buchenholzteer , ab Lager Ludwigshafen pcr >00
Kilogr . 220 Essigsäure , techn . rein . 50 Prozent , in BaAz '.s , excl .
Verpackung , per 1VV Kilogr . 5VV Salpetersäure , chlorfrei . 40
Gramm bei ausschl . Ballons , pcr 10V Kilogr . 44V -,tt . Schellack-Poli¬
tur . dickflüssig, Syrupartig , ab Lager Ludwigshafen . per Kilogr .
38 -K. Kupfervitriol . 98—99 prozentige Ware , per Kilogr . 800 -lt .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende Manne - ,

Niciits -Quulung und 4g H sur Porio -Ausgaven velgeiiigl werden . )
L . K . in Bu . Das uneheliche Kind ist im Verhältnis zur Mutter

nnterhallspslichtig . Unterhaltspflichtig ist dasselbe aber nicht , wenn es vci
S .' rüastchiigilng seiner sonstigen Verpflichtungen autzerstande ist . ohne Gc -
f .iyrdung seines eigenen Unterhalts den Unterhalr zu gewahren . N » a>
Sachlage wird aber die ausgesorderte Zahlung nicht verweigert werden
können . tkI4 )

Nr . 4V» . Ein Gesetz , das in den Wintermonaten einen Umzug ver¬
bietet . desieht nicla . In die Mietverträge ist jedoch vielfach die Bestimmung
ausgenommen , dak bei vierteljähriger Kündigung nicht auf 1. Januar ge¬
kündigt werden dars . — Wenn unier der Zusicherung einer längeren Miei -5- '
dauer die Wohnung auf Koste ., de - Mieters hergerichtet wurde und e>er ^
Vermieter nach kurzer Zeil dem Mieter kündigt und dieser die Wetmuna
räumen mut - bat dieser einen Criatzanipruw an den Vermieter .

Alter Abonnent bier . Ucbce ein . i n d i a n i s et, e s " Verfahren ?» r
Entserniiug lästiger Gesicblsbaare konnten wir nichts in Erfabruna bringen . '
5tm übrigen verweisen wir Sic aus den Inseratenteil unseres Blattes , in dem >
schon hänsig Mittel zur gründlichen Entfernung unliebsamer Haare ange¬
priesen wurden . tSIV )

O . L in B . 1. Die Kapi , alert rag Sit euer wird aus Antrag
über i,0 ^»abre alter oder erwerbsunfähiger Steuerpflichtiger , deren i."iu - i
kommen hauptsächlich in Einkommen aus Kapitalvermögen und Ruhegebe . !, !
oder Witwen - und Waiiengetdern besteht , aus die Einkommensteuer äuge - '
rechnet und zwar bei steuerbaren Einkommen von nicht mehr als 7SMI
in Höhe von 75 ??, von niebt mehr als 1V lM ) in Höhe von 50 '5 . von uiw, !
uiebr « Is Ii ! ^ in Höhe von 2S ?° . Haben iolave Personen keine Ein - '
kommenuencr zn entrichten , so kann aus Antrag die Kapitalertragsstener
gan , znriiekerstattet werden . Der Antrag ist beim Finanzamt , in dei >:n
Bezirk der Tieuervilichtige wodn, . zu stellen . Die Kirchensteuer kann au «
aiif Antrag ermäßigt oder erlassen werden . Der Antraa ist bei der Kirehen -
steuercroeberftelle un,er Darlegung der persönliche » Verbal,nisse einzureisen .
2 Aulrag zur Erlanguun des Waffenscheins beim Be :irksam, . (Lisi !

S L , Anonyme Aufraasn werden nicht beantwortet . <819 )
K . 1 !. Die erwähnte Reparatur musz der Hauseigentümer vor «

nchmeu lassen . tSZ ! ) . . .K K . in c>' . Bildungsgang : für LandwirtschaNslehrcr :
MittelfMilc 9 Hahre , !° udwirtswaftli » e praktiicbe Lehrzeit 3 Nabre . sachmi " '- '

dungSaiistali Karlsruhe Aabre . » raktiiche Vorbildung t Kadr : ? .
telschiilvordildiing : Mittelschule 7 ?kal' ie tv . ore ' iiches Studium an Gewerbe « ,
bildunasanstatt Karlsrune ? >v Nohre . praktische Vorbildung 2 .« obre . '

Ak>' deniiia >e BildiiUg : MitteNchule !) ^ abre . wifsenfGaittiches Studium on
der Teebnischeu Hochfcvule -l Oabre , unbesoldete ?!aclwra .ris 1 Nobr .

H in ekarssrulic Zu einer N e i s e n a « > K a n d e l iBialz ) brauchen
Sie einen deutschen Neil -Pak , den Sic >,m Bezirksamt in Karlsruhe
stelle ) erhalten . Vorzeigung eiues Gcburtsausweises ist notwendig . B :«
irnderer Begründun g der Reife bedarf es nicht . s8 .W )

Auszug nns « tandesbüchern Karlsruhe .
Eftenusgebote . S . Nov . : Benno Rütte naner von Oberwittstadt .

Betr .^Letter hier , mit Alice Sonneborn von hier : Adolf Lauge von
Emmendingen , Heizer hier , mit Maria Kopp vou Furtwangen : Dominik ! »
D o l l e t f ehe et von AltsimoiiSwald . Kaufmann hier , mit Atina Müller

Viinie Zeimnst .
Poincare empstehlt . deutsch ?u lsrnen .

? n Frankreich zerbricht man sich ebcn ten Kops darüber , ob
Man die deutsche Sprache im Lehrplan der Schulen lassen soll. Ineinem ausführlichen Artikel im „Tcmps " bejaht Poincare diese
,; rage au ! das Entschiedenste , freilich mit soviel tvvisch französischenund chauvinistischen Gründen , daß es sich der Mühe verlohnt , ein¬mal näher darauf einzugchen

Er findet vor allem , das das Erlernen der deutschen Spracheniemals mehr als gerade jetzt im französischen Interesse liege . ImEliaß . behauptet er , seien verschiedene Dialekte , die alle einen ge¬meinsamen Ursprung hätten , und , wie das Flämische , zur germa¬nischen Sprachennimilie gehörten . lEr ist sich anscheinend nicht be¬
wußt . daß sein Vergleich hinkt , daß das Allemanische , wie es im

ein Recht daraus hat . zu leb - n wie alle anderen Dialekte Frank¬reichs "
. ? m Saargebiet ist die Kenntnis des Deutschen nicht we¬

niger nötig . Zwar wird das Land selbst , von einer vom Völker¬
bund ernannten Kommission verwaltet aber die Gruben gehören
Frankreich , und man hosft . daß das in fünfzehn Jahren stattfindende
Plebiszit jedenfalls nicht den Anschluß c»n Deutschland bringenwird . „ Aber "

, meint Poincare , „können wir hoffen , die Saar¬
länder aus unsere Seit .- zu bringen , wenn wir uns Nicht einmal die
Mübe geben , ihre Sprache zu lernen ? "

Die Lage auf dem linken Rheinufer und den Brückenköpfen ist
ganz ähnl ' ch . Die rheinische Politik soll nach und nach bei der Be¬
völkerung eine günstige Gesinnung für den Frieden wecken. Zu
diesem Zwecke aber müssen die Offiziere der Besatzungsarmee sich
in der Sprache des Landes ausdrücken .

Und noch mehr : Frankreich hat ein Interesse daran , von jetzt
an in ganz Deutschland einzudringen , wenn nicht die Engländer es
dort überflügeln sollen . Man sucht ja Deutschland als Absatzgebiet
für französische Märkte zu erobern und fühlt sich jetzt schon etwas
isoliert , nachdem England und Amerika offenbar daran sind , einen
Vorsprung zu gewinnen . Aehnlich wie mit der Industrie liegt es
mit der Wissenschast . Die Oxforder Professorenerklärung hat in
Frankreich peinlich berührt , da man selbst nicht geneigt ist . dein
Feind von gestern sc schnell die 5>and zu bieten . Aber man spürt
deutlich , dajz die jrai ^ c >iicheu Gelehrten aus dieje Weise ins Hmter -

paaung , ab Lager Mannheim , in Orig . Fässern . 050 die 100
Kilogr . . bei Abnahme von nur 100 Kilogr . 070 -A . von nur 00

treffen geraten könnten . Wenn auch Poincare betont , daß man die
deutsche Wissenschaft bisher überschätzt bade , so will er doch keines¬
wegs , daß irgend eine Erfindung , die jenseits des Rheins gemacht
wird . Frankreich entgehen könnte . Schon deshalb muß eine richtige
Kenntnis des Deutscyen überall verbreitet werden .

Und nun der yauptschlager : Die französischen Gelehrten haben
immer nachgewiesen , daß der französische Einfluß in Deutschland
in den Seiten , da Frankreich siegreich war , am stärksten ausgeübt
wurde . Der Augenblick dazu ist wieder gekommen . Ohne Kenntnis
des Deutschen aber ist es unmöglich , daß er ausgenützt werde .

Soweit Herr Poincare ! Alles in allem scheint aber doch auch
er eine ziemliche Furcht vor uns zu haben , da er uns so stark be¬
argwöhnt wissen möchte.

Pariser Wohnungsnot .
Es ist heute in Paris unmöglich , e n̂e Wohnung aufzutreiben ,falls es sich nicht um sehr große und fürstlich eingerichtete Apparte¬

ment ? handelt , deicn Preise allerdings nur sür Multimillionäre
erschwinglich sind . Nun bringt die „Revue Femina " eine Reihe ent¬
zückender Photos , weiche zeigen , in welch geschickter Art es eine Dame
von Geschmack verstanden hat , sich in einem vornehnien Viertel , wo
freiwerdende Wohnungen seit Jahren unbekannt sind , ein entzücken--
des Heim zu schiffen . Und da sich heute fast alle größeren Städte
betreffs der Wohnungsnot mit Paris vergleichen können , verdient
dieses Beispiel weitere Verbreitung . Die Dame fand in einem statt¬
lichen Hause einen leerstehenden Goschäftsladen , der im Erdgeschoßdie halbe Fassade einnahm , und da in dem stjyen Quartier der
jeweilige Inhaber des Landes regelmäßig verkrachte , war der Haus¬
herr froh , ihn der Dame in langjährige Miete abzutreten . Die neue
Inhaberin befand sich also im Besitze e >nes langgestreckten Raumes ,unter dem sich noch ein Kellergelaß als ..Sous -sol" hinzog . Sie ließ
die Auslage durch eine Steinfassade ersetzen , mit drei breiten Fen¬
stern in der englischen Manier der vertikal verschiebbaren Rahmen .
Hierauf wurde das Kellergelaß mit weißer Oelfarbe gestrichen , er¬
hielt eine hinreichende Belichtung durch Milchglasfenster , welche sich
in gleicher Höhe mit dem Trottoir befanden und das Tageslicht
durch eine sinnreiche Kombination von Spiegelscheiben verviel
fachten . Demgemäß war die Möglichkeit für die innere Ausgestal¬
tung gegeben , und diese erfolgte nun in der sinnreichsten und behag¬
lichsten Art Im „Sous -sol" wurden durch Fachwerl mehrere Räume
geschaffen , welche eine kleine Küche , eine Vorratskammer und ein
Speisezimmer darstellen . Im Erdgeschoß befindet sich ein großer ,
zweisenstriger Salon , nach der neuesten Parier Schwärmerei als

Carolina Zchneider rem Äoden -Baden : Friedrich Konstantin den
Köhlingen , Wagenführer hier , mit Anna Roth von Iggenhausen : Christo !
Witt meier von Wössingen . Lok . Führer hier , mit Anna Brand voi >

^ vkcSIiiUc 9 . Nov . : Hedwig Brock , ohne Berus , ledig , alt 27 fahret
Elisabeth Porzelt . alt KN Iabre . Ehefrau t on Konrad Vorzeit . Material -
Verwalter : Xaver Siefert . Geh . Oberforstrat und Professor a . D . . Ehe «
mann , alt 71 Nähre : Maria , alt 2 « Tage , Vater Anton Ianson . Tapezier :
Tbeecse D a n l . alt 75 Nähre . Witwe von Wilh . Dank . Möbeltransporteiii .

Vc>rdeuZen6 , kcilenZ, Iin6ern6 uncZ Kü !ilen6
bei spröcZcr , rissiger k̂ sut , Lnt?ün6unßsn ,
kleinen Verletzungen , krsncZvuncjen un <j
Icickten ^ ussckisgcn wirkt I>i!vea - t !rcirie .

Z ? . kc !«r ; 6vrk s - c « .. L m b. » . üwmvurü .
-2 klerztrller 6cr ? oknps5ta

. Living room " ausgestattet außerdem ein Schlafzimmer und ew
Badestübchen . Zu dem Schlafzimmer führen zwei Stufen , wodurcy
sich ein ungemein anmutiger Eindruck ergibt . Bei den heutigen
oeitslöhnen ist eine solche Transformation allerdings kostspielig «
aber darüber kann man sich mit dem Gedanken trösten , daß man auf -
ein Dutzend von Jahren hinaus nicht obdachlos sein wird . Wie schon
eiu -ähnt . bekennt man sich jetzt in Paris auch zu der praktischen Att
des „Livrng - room "

. Früher bestand die typische Pariser Wohnung
neben Küche und Schlafzimmer aus zwei winzigen Räumen , wel ^ e
Speisezimmer und Salon darstellten . Das erstere war unverbrüÄ «
lich in dem pompösen , kalten Stil Henry l , imitiert und der Saln "
enthielt meist die Familienreliquien mehrerer Generationen . T "'

Anglomanie scheint jetzt auch diese bisher unantastbare Tradition zu
beseitigen .

Der Elefant als Amokläufer .
Der größte ..Äöderelesant " auf Ceylon . Billigaina . Hai vor knrzeiN

das Land in den gröfit n Schrecken und in die wildeste Aufregung v r
setz ! , weil das zahme Tier , das mit seinen Kameraden zum Einfang/ »
wilder Elefanten dient , plötzlich zum „ Amokläufer " wurde und in dic^
fem Anfall wüt . nder Frcihei .ssehnsuchl drei Männer tötete und med̂
rere Bungalows ze^ 'chmetterte . Als Villi sich aus dem gutmütigen
Haustier in einen wilden Kampsriesen verwandelte , waren seine Vi " '
g .' r machtlos und mußten es mit ansehen , wie er unier grausig ^"
Trompetenstößen davonfturz »!.' . Ein Mahaut . der sich ihm entgegc >i-
stellte , wurd ^ von ihm ? u einer unförmigen Masse zertreten . Er be¬
mächtigte sich dann der Wasserstelle des Ortes und drohte auf dü' ^
Weise , da er niemanden heranließ , die aanze Bevölkeiuna dem ,dursten zn überliefern . Ein besonders kühner Wächter packte ihn an
seinen Schwanz , um ihn auf diese Weise zur Besinnuna zu bringet
Aber Villi crgrin ihn geschickt mit dem Rüssel und tauchte ihn in d '
Wasser , so daß er nur noch einmal mit einem Schrcckensruf hervorkam '
dann ward er von dem Tier , das sich auf ihn legte , erdrückt . Unterdefiei '
hatlen einige Engländer ein '"eue : auf ihn eröknet . das ihn verwundet
Er v ' rfolgt « erst einen de ' - Schulzen , gegen dessen Haus er mit solche
Gewal , anrannte dak es zusammenstürzte : daraus wandte er sich aegen
den andern , den er ebenfalls zur Flucht zwang . Die Regierung tele ' ^phonierte unterdessen man möge das ' ostbare Tier möglichst sangen «
ohne es zu erschießen E ? wurden fsallen gelegt , denen der schlaue ViU
sehr sorgfältig aus dem Wege ging . Er z . rstörle aber jede der Fallen ,
? cbli<fzlich ließ der Wu . rausch nach der über ihn gekommen war : d >̂
Wunden , ans denen « r blutete , hatten ihn augenscheinlich geschwächt'
er lehn .e sich friedlich an eine Platane und nahm die Früchte , die man
ihm bot . Er gehorchte '

s inem Wärter auf icdes Wor » und nach diei -^furchtbaren Episode w^ r aus dem ^Amoki/5ufer>
" tvnszr der zah ?

Villi geworden - ^ - — -
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ti- l

t<»osi » ekvervm . mit llsckulck »rtralkv-
osm I «̂ i<Zen ist mein Ilsd «?. lrevsr V»tvr

pnsn ? kecker
8cliubmscliormel »t« r

da Xiter von S3 ^ »kr«n sankt »nisokli ^sn .
w unveuxoLIIetier 7>»ll«r :
l < sr ! Ltöcker .

lt » rl »rud « , 6« , 10. November 1320.
vi « iZvvrclleim « swrivt k̂ relta » o«ekm .s vdr von <i?r r 5iellioi ^nveIIe au » statt .

Geheime Auskünfte
Srmitieinnae » in (^bescheidunaen . Alimente » s» che» erled .überall zuverlässig . Beobachiuaae » , Vertrauensangelegcnb .
Erste? Sarünw Zetelitiv - Institut. Saiserstrche !2S-

7?» »er !mug : ^ >ii,ensi .r . 50. L « 707

Da/?/e/F A5o/?Mtto/7sKMs
/ s ^6 , ^ 7 >qo/v .

VVä/i,enck ctsr Stesse .'
5on/ « aFz i-on / / S oM »».

^
ünst/ge / lau/geiegen/ze/t

vamsn Be ^ /sictu/rs .

Hverreatschüter
erteilt Unterricht in

Mathematik . Kranz , und
Enal . für mittl . « lassen .Anaeb . unter B54 '«i4

esse ".

>. n . . MMM
werden zu bill . Preisen
angek ., auch werden solche
gewendet und tadellos
umge ^ rbeltet . B38 î^i>

Herr «« » n . D .- ^ chne der .M rienstr . 2S,ü . Stock ,
tisch « DomeiiiHueideriu

rttit Mäntel , « oktiime .
antüundkleider .Bluscu

! >/»!» OieKsnk2ct >U
I sx>, s?tieinli»tm.

und Rücke an .
Ö ^ - " ^stra e ü .

BS17ZI
ü. Stock .

" >e

oo » 95 .6V an
na 27Z .00

« nÄ / ' /ÜLc/imä ^ ^e/

. . uo » 96 .00
. . vo/l I0 .00 a „
. . vo/7 29 .00 an
. . von 765 .00 a/z

/ 'e/TS, is ?se

7uc/l -

. .
^ 5hac >K-/, .

Llsktr . I.iokt- , Kratt - u.
Kek ^ Aekstrolv - ^ nlsSen
^ eutvn ? rie <Ivll8matorii »Il« i>
^ ubvr o . killte » v «jkskM>rt clurod

Müller,
vorckvo

LS8047

Vorlc -
»traUo II » .

Ss« - !
ttissor » Ilvr ^ rt Irso t 15844

» NtL > r »

iZetiasrstraü !, « >7 . 'l'vlssori 48Z4 .

- s^eikwnWl
Lmer s» lll v» 6- m »n6ern .

sskiMinViWg!
. 7sseken ! smp « n
K » 0wp >ett> m t <Zer ksliebten Lporlbatwne , >°>

»ekoo von 5lk . 7 .—. an .
» ri,rd «>

5r » ortd2Ne « en
»« Kr s>rsizwert .

5srdiÄSAmx»v»^
V v̂kr »mpkedlei ^ . pr>ms VVars , sckoo voll v

Zllt . v — »ii

^ vgkll 8edsklfsr . vurlscd
» sup '.stl-s »»« VI.

"kltestslle 6«r LI»ktrisck « i» » m Lakokok .

! n 30 Minuten
evtl . sokarl ?um « i<-
r>k>krnsn v̂o !»rlsn rm ?«pAktiiZÄse

ausssk ulir ' iin
? botosr . - 4tv !Ivr

SV ,
klaa . ^ tll « rstr » ve

K»rz « »«liistreS werden
elektrisch cina ^richtet nnd
wie neu bernes .'cllt . Äuf -
' rischcn vo » Mödelde -
schläa .. Klavierleuchtern .« chaufensterncst ? llen . i»»>
DöNng «: Wunder Nachf ?.

Do « „ laS » ra « s«.

Hei«at ist Friede!
Adchte Itcv einsam Mb

lendcr Witwer u . ver 'as.
lenen Kindern , treulor -
^ende Gattin u Mutter
lein . Bin aebildet . Mitte
der A>, von lvmv . Ina
Denkern » beNoe einiae
Mille Vermdoen .
An "?b unt . Nr . BS44 ?8

an die Bad Vr ekke erd

Keirat.
Stavs «l>e« m<er . arofte

stattl . Crs -Veinuna . Ai 5? .
eval . schöne? Einkom
men u . BermS «, wünscht
-" !>s!d m»Nk. psriinl . mit
s» Sn ^ Au4st ?uer u Ver -
mSaen zwecks bald . Ebc
kennen , u lernen .

<?!«nane Rnaade nebst
Bild bittet man unt . ?!r
B5>4ZON an die Bad V r

Jrve A »t

WÄSKilV
beiorat prompt

Dampf- aschanstal!
Snb S . Wel » !, «!»!» « ?

Annadniestellen :
Maftotterttra »» 17 .
A « aart ?« str «, » e S« .

lorMrake 17 .
« tsvl, . « M». 1st!i7N

^ r . « eMna .N » «« « h,Nl « i . Zio » kauft : N4? la
^ eil - Krant , « eht . — Telefon 13 » .
^ itäle . imm Tuvvenwüriel . l Poftpat . Mk . S« .—' . 4 Psd . Apselmus . t . . «7.—

» Sarotti - Kakao . t . . «5 -
Ä, »-' ! co . dort inkl Verpackuna . versend , v . Nach » ,
^

vrrat . « ltinder «i. l! » .. Nor to rf - Ho lst. A8«g'

x ! ^ " dultri «. HotelS . Behörden » . Prt » « t

Stockholz-
SI

^ k. St « r . Zerkleinert «kefselsertl «)
. ' r Zentner t -t sret Verladestation .
«ns Lang, 6 ° "^ . .".°" -

el «< er Besitzer einer

Mscksn ^seksn

lSerkZtiitt ?
^ !llz ^ nciat sich mit einem Slektro -Jnaenteur

Errichtung einer

Zektro-Reparatttr -
Verbindung zu seben . sBaden be-

!?^ Î .Schwar »waid nichtau «»eschlosscn >. Reick, «
??> des beircisenden SnaenieurS in
N1a ? ' ' >" » t «n Äieoarat « rwesen von Motoren .«̂

de

!«, ^r « nqcu des
« ten Ne . WMW
Tranlkormatoren , ?Ivvaraten nkiv., ein
Vrrechne » und Prüfen , si ern gnteni>e « Unteruebmen «

Angebote , möal , mit Angabe der vor -
< ' Einrichtungen n . s. w . unter Str . BV44« l> ^ « dische Prelle ' erbeten .

Emissionen
> >^ ostamt I . 1W8! «

Gold

^
" eru . t . hre, .

« I, ,̂ >>rtw « lirend zu> tz < 0« kLV >.
ii?tUbrm .."^ ritra »« »7.

N2llsrie »K
siir Taichenl ., erstklaisig ."rund ök Oel >m chen .

SSaldstr . ÄS. 1V7S «

8D !UZreii' !Iej!z !'3llli'eii
aller Zirt werden bei
villigiter erechnung er -
>ed gt . Vewin Iriiarr .
Ulirmacher , Zähringer

«ii.

I . urGL
Ado » « ntt « Heilerde .

iederlaae bei B . Maver
Waldstr . » I . VZ821 7

Su «h « !>a « ,rnd «

« MlMWm
islngeb . m . Prei » unt . Nr .
PK4iI»8 an d. « ad « r ' Ne .

gute Preise sür
aetr . Herren - und
Damen - » leiter ,
Schübe . Wäsche

all . Art erzielen ivill ,
ichreibt eine Post

karte an « Z. S?Ian » el
ÄZ» I7, « »rderftr . » i .

Sit Kvll !
» Nder . I' tstln . <Z« .
'<a « » ii > l >inx ! « i > von
Münzen kaufe sort -
wäiirend zu bekannt
reellen doden Preisen

L. TheilaÄer.
2Z Vebslttrih « SS .

«eaenüv . CasS >ftauer .

kedizze
Platin , alt Gold « nd
vilver zablt am besten

»! . sZrlln . B ' W
Echnhenitrafte « 1.

Plati »
altes Gold « Silber

Brennfttste

Gebiffe
keust zu böchsten Preisen .
W . Anna . Kaiserstr . g. I.
Nur von bis >>1Z.'/.» » . ' UI,r . Tel . 4li >4 .

Ullilormsn . Kodude . >Vii
»ods . ^lods ' «lo

kaukt üu V ««7

IZ .

W ' hohe Preise
iür getragene Ulleide «,« Hnhe . W - ikzen «.
!Stode », Psandsii ». uiw .

« ariara !s >«.
«tra »« v . ^ .'>4M «

Gämtlich « Sorte «

/ iltgummi
kaust zum bdchsten Tages¬
preise an I7N1Z

l >» vtck
«?oph !enktr . Sii .

Zunq. Wo fsh . nd
» ntlanfen . an ? den Na¬
men . Wolf " körend . Dem
Wiederbrinaer wird 3l »>
M « rk « ielobnung znge -
sichert. Rücken ichwärz -
üch . HaiS weik - r Sieck .

« bzuaeben bei Niokler ,
Kailerstr . W. ^ «S l̂ .'i

e nen Wagen «eg . Etrot »
»n vertauschen l7ii74

Uö4l2j « chelselitr . l . Jägerhaus .

?Illein !tei». Oerr . evglU
!> alt , ante Erschein «

m . osken . ii e ^rl . Ebarakt .
wünscht m . ffrSulein od.
WUwe zweck« baldiger

in Verbindung zn treten
Angeb . mögl . m . ?! ild n ,
Nr . V .̂ 4»«8 an die . Bad
Preise ' erb . Strengste
Diskretion zugesichert
Junger , tiicht. AeichästS -

mann . besonder » i Han¬
del tücktia . mit größerem
Vermögen , sucht auf diel .
Wege mit einem charak¬
tervollen Mädchen , nicht
über LZ Jadre . in Ver¬
bindung zu treten zwecks
späterer

Ang . « nt . Nr . VZKTSd
an die » V « d , Prei 'ke

Jerlttiider
lsivtNeldv . eo 2-x,ncxi
ohne Vorsp . auf Möbel ,
Leben »vers »«b. und iontt .
Sicherii . und Hvvotbeken
durch W « t»«r . Srdvrin -
i,o » rZ« . li . vorm » b . ftll .
, i ^« d» . RSckv . erb .

Z«/eck ? « » iöiung wird
sür ein Nottgebende » Jn -
stallotioni ! - Geichäst ein
stiller oder tätiger

? viilk » ker
mit40 - AZsivoMk -geiucht .
Angeb . u>st . « 54472
die . Bad . Preffe ' .

Tückt . Ses » » ftt « « >i »

smh ! M.
geeen Zinsen » . Raten -
rackzablnug . Ana . unt .
Bkt « >4 n . d. S â ». Preis ?,

öchttibWschl « en
! wie tkontinental .Ad -
I ler etc ^ ant erhalt
I zu kausen gesucht .
I » off Waidstr . ü.
i Tel . t>l4i . . l «778 >

Gesucht
gebr . Sedlas,immer .
Diwan . SÄ >rai ?t .
Liertll » . kem ^l . Bett .

Vr « iloe t̂k « » ser ,
NK4 »ii > Veising ' ir üS

KvkKungi
kummisokisn « nil ^ dsL ^ zc«

liefern v?>r in ko!>x«n6 «r ^ uzMiirunx :
psattsiigiimm ! ^iere « n »8ok,ian u . Ad » . 20

vamsn - „ „ 13
? r>rn» f°ormsnxummi in e !eMni »r ^ » »kviii-uiiz :

ttvee « n - SokiI « n unki AksSise » »SK. Ig —
^ AtNSN » 27 »̂ »

k ü̂r t»ä,ilo »e Xrbeit barst ck,e ? irina .

> nns !ime ?t» llen : 17M1
k> sts Ksk 'Isi 'uksi ' kummisolilspsi m . Krsst -

bvti - ivt, . K » isvi -. ^ IIvs145 . Mzlklle fKüWM .

Lekuiifiaus k . vsngsi '
, ksisvrsti 'söv 161 ,

Zu KMen ZesMt
t Tchrant . Bükett oder
? ntil » und «Vota ,
« naeb 'int . Nr BS441K

an die Bad . Vr ?sse erb
Z « lausen « esnedt !

tt . Brrti ; »
Di » « « . Kedcxnvet «.

DÄr
'

. nnt
' reti -

r « « k.
>1is» . mit VreiSan
BS444N « . d. Bad .
Z « kaufen Aeu « t :

l Diwan , gut erhalte »
l ötinderkl -^ vitudl
1 Blnmentiich B087LK

NuitSstrasie Nr . I
Federbette « mit Listt »

von Vrtvnt zu lausen
aetuckit
Aneeb . unt . Nr BS44SV

an di« Bad . Vrelse erb

Gebr . KaittiljkrSie
zu taufen oe <« «dt

« naeb . u . Nr . BK4374
an die » Bad . Presse " erb

gut erbal en , zu kam> n
« »sucht . Ana mit Preis¬
angabe unter Nr . 5b» la
« ii die ..Bad . Presse ' erb

Zu tanke » « efnchti
Nähmaschine
Schwing - od . Rundschiss .

Angeb . mit Preis unt .
B >>444San die . Ba !>. ?>r '

SchsAkel » Mferd und
Vnpven - Siiche kauft

B » 8L»7 Saiterallee 87.

ZI. Mtstkl
od . ülinl . aesn « t . Preis -
anaeb . unter Nr . Bk>4vdU
an die » « ad Presse ".

Angeb . m . Preis unt . Nr- «4!
- - —„ ZreiS unt . N

M ! si < an d . Bad . Presse

EmaMierv ^
« 7<Z

gut erhalt .. »« kaufen ges
VIneeb . an A .

Stesantenstr . K. Zim . S»
Ot « nroSr . gel>r ., gek .

Preis erbeten . VHIorn .
D » rl <,chcrstr . 14 . B54NS4

800 Alark
, u leiben aeluiftt gegen
?!nvcntarNÄeruna und
5ii» S naiv Uebcreinkom -
men bei monatl . Rück
«abluna von 2l>0 Mark
Nur von S - lbftaeber
« naeb . unt . Nr BS4Z52

an bie B,d Presse erb

aus ratenweise Rückzah¬
lung ohne Voripeien .
Vangeld n . Hypotheken ?
To wenden Sie sick an die

DarledenStasfe
KsuwoiSsn ,

KailSrnfte -BZiihibur "
Hardtiir . 14 . lRückoort o .I

5-6 ZinilnerlMS
^ stöck.. In gut . ? aae . , «
kaufen » « sucht. Lade » m.
4,>jimm .-Wodna kann in
Tausch gegeben werden .
Ana - bote

'
unt . Nr . 17WV

an die . Bad . Presse ".

Landhaus
mit Etallling u . Garten ,
sofort od . bald beziehbar ,in Näbe von Karlsruhe
zu kaufen gelocht .

« ngeb . u . Nr . BK40ZK
an die . BaV Presse ".
Huterhaltener , eiserner

Kassenschrank
« «sucht. Angebote uüt.
Nr . 1707S an die , « ad.
Presse ' erbeten .

Rechenschieber
kauft Baugewerkschüler .
Auaebotc unter B54ÜU2
an die Bad . Presse ' .

Britfluarken : !
Prima Raritäten der >

, i?voibe l »i <«» « m best-
bezahlen » aeiucht

>1 .
. Berlin S . ^V . II .lA -W Oo tel Molike . i,

PiüZlgzu raufe» ge¬
sucht

Anaeb . unt . Nr . BS45M
an die Ba d Pre sse erb .

Eine » » terdaltene

Schreibmaschine
u kaufen gesucht .
Osserten lind zu richten

unter Nr . l7ttk!>'> aa dt«
BadUche Prefle "

PniertepMe,
Z » rohe » . ? kleine tnur
vo » Privat » mit Angabe
der KrSke u . dcS Preises
lefort z» k«» se» aeiucht

Angebote an BÜ8W5
LInd «» m » i»t . Drogerie ^

Ba » Lisstua »« .

3u M«sen zesiZllit
Slter . Deckbett. Matrat, «
» lesdersckirauk und Sola
Anacb . unt Nr . B54A14

an die Bad . Vresse erb

8 alnssons

HandelSaes «siSst
Rudolfftr . 2»

tauft u . verkauft aetr .KleiderKchuhe
« Ssche
Mövel aller Art

edcrv ttenahrritderTevvicke
Niihmaschine «

alte Sold » n . Sllber -
waren . - Garantiert
reelle Bedienung . Bi «

Skunks -Pelz
m .M » ??. « la » »a - 5 « chS-

lt mit Mnss . neu oder
int erbalten . zu kau,en

„ . lncht. « l ». Peter . Had -
w igslrak « l4 . Singe » a/H .

Dunkle best.

D.-PelzgAvil«f
aus nur « utem Hause
zii kaufen gesucht . B5>t4<i4
WinterHr . 21 . iV . Hirtd

? it:Sner BettUder ^«nrf «esncht. ^Ana u » t . Nr . Bk>4S1g
an die »Bad . Presse '

Papagei
der aut spricht schöne»,
zutrauliches Tier , nichi
zu alt . von Privat zu
kaufen gesucht .

Anaeb .
an die . Bad

unt . Nr . 17087
Prefte ' .

i » bester SSdweststadt -
l « « e . mit sehr schiineu
W »tU « Ni «N,, « IZSSiK! ^
<u »e » r« ii !e » . Miete ca
«ZV>I Veite K « v tat »
aulage . SInaeb » e >-uier
Nr . B -144S4 « n die,B «d .
Presse ' erbcie » ' .

6 Dr ?t- u. 2 Zwrizimmcr -
wohnungen tn ireicr ,
sonniger Lage der Äüd -
stadt zu verlausen . Grö -
s.cre Anzablung erw .
Änaebode erbeten unter
Nr . BS42V4 aa dt« Ba -
diicb« «Zrell«.

»e« « nSft» t . sreiiteteiid ,
dei- e » , «« « —. . u « Wirt !ck« >t
Nedenrtv « <p , 7 Zim >
Wobnuii , rt .i ' ich». Eial
>« « « »» s. !j Stück » ieh
rck » eine » ii » e . Hacklei
« üs» , « reiSsä » ». P ! - i » r
»etriev . 4 1>̂ ., s Pierte .
I A « s> reicki . Breiiu ^oli .
e« ?0Ke ?i »l « t« rNuvd » «,
e« . » Ivi » r «en ftetd uu »
tittese » m O » ftbä «t « eu
1iDorg .W «l », « rrondiert
Hau « noiv « « >» « nd
»sleSi « «adell . Zuit «« !»?.
, « l « >« w r«:r. i «» t leb .
« . I» «. Juoeutar »» vrr -
k« « se» . An.ahi« - NIXW ?'
» » iort heztrii .dar . An¬
gebote unt Nr . BK4 SS
an i'ie ..Bad . Presse ' .

1 sünstonnen

fahrbereit . Hintere
Gummi », vordere Sem -
vu !ivbereisiing . zu ver »
kaufen . Angebote unter
Nr . Knlöa -̂.n die . Bad .'» rcsse".

Einige bereit » neue
Kedern » ,

KiMeWaiet !
mit Bock und Bremse .
Patentachle . ca . W— ?N
Ztr . Traqkrast . bat « bzu-

- viiriiald .
«ttlerei . » arlörnt :^ .

Tchüizensiraiie 42. lS7 «»S

Schl » s»immer . Tisch
Ktiitl ». Schr « nk . ? iwa » ,
« haiselonaue . I Mantel
iür IZIälvri « e » Mädchen .
Aa >k« it . Mnss u . verich .
andere »u vcrk . Lammstr
N. Hof . Reutam . B »87ll >

Ein : eichene B !>»8gZ
immer-

sow ein » slööne Kiicheu -
Viurichtnn « bat preis¬
wert abzugeben Schtive .
Goethestrave LZ.

In vcrüaufen
au ? Privatband BesuchS -
»immerriur chtnua : sei¬
nes Salonichränkchen m .
Tiichchen , Polstergarni¬
tur . Plüschvorhänge , jap .
leid . Osknlchirni , düster
«Gas u . Elektr . i . « aua -
reit . L - Hnstudi , Tischsteb -
lamve . verstellbar . ?c . in
Veden -?1« d » . Lichlen -
talerilr . 8U. 2 Trepp , « » a

Schöne , gut erhaltene
Wnlimr - Einrichtung
»u verka .if. Anzusehen
täglich von ö Uhr ab

Gerantenstr . l4 . ii .. l .

Nene Ncheo - ^ inricht « .» ""'ÄW/ ' ""'"
Schillerst » . SI . HthS .

2türtg , niißiiaum sour -
niert , ebenio > Messing -
Hängelampe für Petro¬
leum . , » » ertause « .
» nrlach , Ettlingerstr .Nr . tia . tit . BS44S4

Diwan , Ehlttstluugttt
»uo ^ au zu verk . Gauer .
p « « botd »str . W. Halte -
stelle Schlachtboi . »s» «

llisgn .LKZilÄWM
btllia zu Verl. Ockiner .
Riivvurrerstr . 2Z B53 !Z8l

Küchen schrank
u . Scha t zu verkaufen .

Waldbornftrake «4.
BS3747 ». St . rechts .

Altertum
Schöner , grober

Wandspiegel
2 .511X1,118 m. mit Konsole ,aus dem Ansang de « 1» .
Zabrhuiiderts stammend ,»onlole . bolzgeicbniöt . be¬
sten » vergvtdet .Marmor -
vlatte . vreiöw . 5N ver ?.

Zu erfr g. unt . BS87US
an die » Bad . Presse ' .

Herren -Zimmer
dwukeleichen . f« ?t neu . in schSner tHnSftidruna
-ntt «liq ^ itiereie « . und , « ,r : Diplstnate, ! -
schreidtisH nnd Keffel . Hrvker Wiichers -Ärank .S » iudiesfei . pri !«cci R, « i»l,der . ein runder
Tisch . 1 knctlscdel >e >tci »s » d ans
S « «schnitzten « ebnftiitzieu n»it aelben » Tsid »n »
« a «, « it uxd l « « schnitzten Tisch , 1 ^! nb « b« «t
« i » » «rs »» t, «»Vich . 1 seiS . Tis »s<dest «. 1 Boden -
tet »- ich , f«r » «r : I IN— 12
iiivri - . als vteit - und Zusvferv « leichaut -re -
st » net . »u » eükKUke-, . 17078

Kauf -Angebot « au Vslter Äc «Zrlwzri » in
t» « r ! « ir» t, « er «»»L«n .

1' n
zu ve
Velsingftras -e SZ. Rnl .

erkaufen . B58N8K

Gut erbaltene . voliertc
stinderbetliteiie zn ner-
k«ute» . Rbeinitrasis ?4->
4 Stock . VVW7

tktettrische
Licht - » . Nrsslaültsen
sofort tn striedenSma -
terialbilligst an » sudrb « r
« ln »in V . ^ tze». « arlS .
r « s
Te

de i .B .. M » ltkes<r . tjl
I » »57. NW75

Verkaufe : k
VrUeWaege. s^ '

r ..
m . Garantie . Pr . AXi .« :
stärkere u . Gewichte bill .Tsfelwaa
B « vt . Meder . ^ i !Nn « cn .

^ Stück
Heizkitr ^ cr » » erkleid .
eiche mit Meisina . ne-
hämmerteS Schmiede¬
eilen m . Meissng . ie » . mit
M « rmorvl « tic . Pracht¬
stücke , Kriedensware .
PuppenkLSe f . 4—5jjilir .
Mädchen « u verkä se » .

NS4I7 » Kaiieritr Zul .

Werkauw
a » v »erleitnna «n lc vc :
Ikolierrohre , l > mm,
1 Drcqtt «om >« » t» r.

7.^ ? .8 .. 120/22 >.
Anfragen an « » ler .

« arlsrnlie » Körner -
ftrake Nr . 5ü. li »4»

Pappelbretter
I Fubre . 25 und M mm
stark , billig zu verkaufen .

! . ilii . 5ior » »« ltn .
VAU» Sochstottei ».

ü auierbaltene Siuail -
Ke 'fel . 7»—80 ».'tr , u
vertanfen . « . Nasvsr .
Grituwiuiel , » vven
Miid >««ras,e « . BW717

k« r Mlier !
I T «iaknetn,af «i,ine .

neu Herbst , l ^ll k ? Teig ,
mit K .ip ermotor 1' , t̂ .,

11 « » knetmaschine .
gebr .. Eberl , rdt . lA » ke
Teig , ohne Motor , sofort
billig zu verkauf . 17 vk

HVllI, « ! « , ttlivrl « .« arlsrnbe i. U .
Tel . 2141 . '̂cssingstr . ?<1.

Bereits neue

n verlausen bei Nrifz" feiffrr . Kirchstrake l .
nrtach . B54 »8«i

Geige»
aut erbalten . >u veilaut
BNraerstr 10 . 7 . B54W5

RÄtnnft !
Boftelsrenndc !
Wc « en Aufg . der Zuck ,

find verich . V « aeltäfi « e
billig « bzugeben bei

« kbert Kiftner .
«5» <a

Zu verkaufen mehrere
Wage "

«Wel - lreller
zur SchnavS - Brennerei .

Zu erfr . u . Nr . B54l « i
in der . Badiiche Presse "

8ehr . LtitZ
n . Rohr , verkauft billig

Sommerstr . SV»..

iMuseumi
tierstr . g

B » 8"5»

FüttofeN ,
Daner .

iebr w - n . gebr ., zu vcrk .
Scbübenstr I», t r . V-um

LI«

-Scht » sf«rj »erd v . 55» ^
an ioi . zn vcrti . B5442V
Schübenitr . 55 , Vaden

Sckiöner ZlölDeria . Herd
billig , u verkaufe »
Adlerktrafte ZZ StbS ..

Parterre . B !N7 !>9
Zu verlausen : ? MioI>

serlierd Her >en <WI» ter
über »ieber Ojerauieiiktr.
« r . 4 . 4 Stock , rechts

Strikiilmschintgex
'
rauA .

billig zu verk . BI85S »
Rbeinstr . 42. p

Rilb -» a »chitte . k̂ ai »r -
rad , wie neu . staunend
btllia zu verkaufen .
ÜiiW» Werderitr . 5 ». Hof

^
ü - ^ Whml - schinc

» « »« eheube . , » . »erka « s.
Äarlvruve - Rintheim ,
Rtnttieimerstr . 7t . B ^W

starke .
5>0U ^ ,

» a« »-NthmaschIne . lS >i^
>u verkaufen . Sck> lzen-'
traße 55 . Laden . BS4418

'
^ itr Biirte zu verkf . > . . .

1 Kartosselschälmaschinc . Krdr LädllllltÄttlkv
I kliriftd . umltänd . . eii . .
1 ^iwikchen - Gasuhr . I>«Z-
Borkstr . l ? . p . r . . Maier .

Ein kl ., schön. « « Isen »
schrant mit Pultanslab
zu verkaufen . Änzuseben
von l » —4 INir . Zu erfr .
unter Nr . B541M in der
. Badi >che « relse ' .

m . Garantie , vreitw . zu
verk Hasner , Amaiien -
ltrahe 5l . Televh . 2lS7

schreib - MsKinell
Sichtschrift , preiswert zu
verkaufen , idUIW*

Hoff , MnldZratze 6 .

In » Anjtraa
zuverkauseu : Sgr .Bi >d «r
m . Rabmcn . lKnpscritichi .
elg Rabtisch . kl « chrant
m . Marmorvli ' tteiantikl
Vcrv .. Tischtuch , ein, .
B .- Äadn »en . 1 Ä . irsf. g r .
Anzui . >1- 12, S— 5 Ul>r .
Iohnstr . 5 . til . r . Bü « wi>

» ind «rllavp ?tnS l »n
verkaufen . Waldstr . 75.
Htnterb . . 2 . St . Si»8«8'i
Allerlei « vielfache » bill

, u verlausen . Maler
Nitterltr . 2 11 « 5439S

Fiir Weihnachten!
Zu verlausen : Tadellose

Eisvogel Garnitur Pe ' ->
Muff nnd MNve . für
lunae » Mädcl,en . <1rviie .
ners Pboto -Avvarat .
9X12 mit tSmtt . Rubel »
« luiüe Btiude ..Weltva -
« »rama u . Universum ",
wie neu . Ski -Mutie
Mrlimv e u Wickelaama -
scheu « err . -Tnurenstieset
40— 41 . ar . bölz . Stutil .
'chlitte» und Nimnrer -
» süinenivbel ZYX8N ar .
Xrautarie « nd Eumini -
bcuni

>tu eril ^aen unt . Nr .
BS4A1S w der Badilcken

Zn vertaufen :
Gin Opernglas
<k Gläleri . vrakt . als
WcibnachtSgeschenk . i«»!»
Kühler , Echüvenstr . M . ll .
« ölte sür Schneider !» .

Siröke 44 . »u verlaufe »
« oiienstr 80 17

Piano n. Flügel
Nnd , ii verkauieu . Da -
ielbst werden auch Kla¬
viere aut gestimmt und
rev -'rlert . M Eckert
Steins,r . IN . 1 B54 ^N«

Mlterh . Kliigel
zn verkaufen od . « mzu «
tauschen gegen Vl « r« o .
Zu erir . ^ . « gneusturu, .
Kriedlivksir . I . B ^4 -iI2

Silch -Mgel
fast neu . vreiSw . « « v «r »
tanke » , od gegen Piano

zn vertausche --.
Auaebot « unter B54 >iSk>
. » dte . Badiiche Presse ' .

tn »erichicd . PreiSiaaen .
sowie n «u « billig abzu¬
geben B544M
B «u <»«r , Krenzstrostc -U .
Schöne , aebr . NSbmw

schine ISinaer ) zu verk
Adlerktr 32 Ill .l B ?>8757

.̂ u verkaus . : 1 Nlibma
schine. 1 P -nr ssraue » -
schul « Nr . : «1 1 am . rik .
Xitber . Krane» LZ—?,S
!!Zö"»s« Au,i ?:enstr
4 Stock . B54M
Gut erbalten . Kabrrad

lvrima Gummi ) 4511
,n verkaufen . Adler 'tr .
??r 3? . V -t.̂ 1

Zn verkaufen :
>jin auterbalteuer weib

lackierter Kinderliege -
wagen mit Dach , ein
Meisiua - Kronleuchter f .
Î . ektrilch oder GaS , sehr
ich« » , eine gut erhaltene
nutzbaum - volierte Bett¬
stelle mit Rost , eine ant
erhalte » - nusch .-voltcrte
Kommode mit mehreren
Schubkasten . Adresse :
Dnrlach . Weingarten -
strasie I « . V5»« a

Kinderwaae » »u ver¬
kaufen . L?ch» ers!r 18.
» >„ -» r- chts B5442 «;

Holländer , Kinderwaa ..
Kinderbadwanne . Kauf ,
laden , l .üt . mn ? .. Knab .»
Ueberziel, .. 8- 1« J .. z . vk '»
Ü»r,:» gla « orrchikrr 3^. lil .

SlvZi ^v . I? 1? I., 2 Bm»»
sowie Herren - Nister . sass
neu . billig zu verkaufen .
Mor » enstr . « 7 . it .. lks .

Wei ^ - ^ nchS
u . eleg Abendkleid , Tüll
mit Jett , vrcii «w . zu verk .
B5 --!»4 Herrenstr . 11 , V.
Kut er - I » l >vwu
b« ltener eine
Damena «iband - U !ir
zu verlauke » . BS8V45

Borlstra « « 17. 1 . St . r .
I5lcaänter . moderner

Mil »r neu . im Austrage
litll ' l , prcisw . abzugcb .
A unlieb . 2—5. Zährinae r-
strabe 58. t. « LL7Uit

Mkrint - MiiUrmantel

B
riedenSw . bill . zu verk .
-!«Sj»7 Uhlandstr 1. IV.
ES werden umständeh .

billig aeaeb . : 1 kelds.r .
Reith » e . 1 Zitter . l Zeih -

S.
We ?! ?!

' ' '
las .

'
1

'
ichwerser PelZ -

?ra » e » , 1 wasserdichte
Weste . B54S84
ttrieaSstrasie 150. 2 . St .

Gut erb . getr . An »» «
u . einzelne Iovv « sür ^
n>ttti . yignr passend , zu
verk . Anzuieh . zwischen
»- 4 Uvr . B5488 »
Kaiierlill ^e 48. 5. Stock .

Zu verkansen:
duukl . Neberzieher wse
»cu . Gröstc 98 . K » abe» .
An ü̂a . iür 4 —5Mdriaen .
Z « nzllae und 1 llcber -
liieber i dicke unteriebte
s» a . bei MVNer . Beiert -
lieim . Marie -Alernndr !»-
»rake AI BS442Z

Uederzieher
imarengoi . soft neu .
auk schwere , schwarze
Seide gearbeitet , iebr
preiswert zu verkaus .
Anzuieheii nachm . von
4 ! ,—S' . UVr . B8872S

Markgrascnstr . Sl . U.

Smoking ° Anzug
auf Seide , für arotze .
schlanke Sigur , »u ver¬
kaufe » , 17VSH
Grimbach , Herrenstr . 1».

Zu verlausen : Herreu »
Pelerine . Sackenloltkm
lAriedenSstoss ) . Kinder »
lt « »- und Siv « a « eu .
« S87Z1 Sedaustr . 1.
2 neue v «rr « n »Anztioe .
2 Paar «, »rr «n » Sties «»
»u verkausen . Schtmvs .
W '.nteritr . 2i >. II. »t'54448

üknabeiiZletdir s 4
Jahre , u . Svieliachen
vreiSw . zu verk . B544 »S

Aorkstrahe 21 . 2 . Siock .
Au verlause » : tadellos '

erhalt . , seiner ttieftrock -
Aozug . ttir miitl i^ia^
sei » . Smoli » n m Weite
einzelner Gebrock. Klazip.
ANlinder » ><vw Reilbole .
OperualaS , Hrreu ?,u >.
Aiünen »trieaSstrali » L4
2 Stock . B5410S

Schwarzer verre » a » ,u «
üu verlaus «» . Auzuicben
Va 'Ieustr . !!S . 1 Ä^4SM

Zu verKaulen:
1 Watt. MSutel » «« sür
2—4 ?! . u aelraa . K » a-
be » bluse » . Anzni . tSal . ^
von 2- 4 Uhr W »rt>Mr.
Nr . 1 vart . B .̂ TSS

INraukartert . Damen »
Mant » l zu verkausen . !
Bz-oi Waldstr . 7l!. Hth . II.

Schwarz. Kostlim
Gr . 40, auf Seide oe -
süttert . vreisw . adzug - b.

DcaenseIdst . 1N. pt . B « «

1 rosa Strtckiacke . Gr .
42 - 4 «, 1 Jackenkleid . Gr .
42—44 , 1 eins . Winter .
Mantel , Gr . 42— 44 . 1 steh»
kappe 1 Samtkavpe . ltla .
1 Ckischal . l P . schwarze
Borealt - Spangenschuhe, ^Gr . »8. billig zu verkauf . !
Essenivetnstr . 211, ». Stocksrecht» . B !!8«8?

Mralli .-MnteW .
f . s —7ISbr . Mädchen »»
verlausen . HSviluaer .
Anaustattr . 8 . III B544ü8 l

Ky verlausen : 20 Me¬
ter Bodeuläuscr . L neu «
Kedernbette » Muraar »
derobi L »seich « Reiorm .
bette» . Plüschaarnitur .
Trnmea « . schöner S »ie«
ael . seines Kvchendüsett .
Schreibtisch ISr Büro
AuSxselitisch Eckschrank .
verschied, ivederabette » . !
Bertilo SSiirrma » « .
'?!arlarasenNi -. 4!1 B88755

1 Vaar aut erhaltene
S .- Tch » arschul>« Nr . 41. ,
Mi « « - Schnür 'chuhe 27^ .
schwarze Tuchweire bibta
abzuacb . Achter . Schllt - ^
zenltrake 20. « 543S4

Pksrci
Brau » . Wqllacki 1 .7« i»
arok , aut tm Zu « , zu
ieder Feldarbeit aeeia - ,
net . , u verkausen : kann
aber auch tür eine Knd

vine trächttae . aut ac-
wöbnte Kuh , « verkam .
lss-eniveinNr . 44 . 1 St -
links BÜ8KZS
S Zi «a «» . bo rnlos . we,b

, u verkausen .
K. Umkau «r » Kaller »

Allee in » B »8K71

Foxterrier
8Woch . xlt . zu vk«. B544NS
Gö » . -TchtNerstr . 8l . Ht >, ».
Kauarienlmb » . erstklals.

» nermiidl . Sänaer . nebst
Distels >« t vreiSwert , u
vei -k-nil . . evtl mit NSiia .

'
Xibrinaerltr . LS vier¬

ter Stock.
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m
Am » reita «. de « 1». Rooember d. U» 5« bendS . Iprichi im großen SlathauSsaal « Her ^

Vtadtrat l »r . Dietz . üb« r

Die Staatsauffaffung

von Marx und Engels
» « tritt sr« t ! Jedermann bat Zutritt

Sreie DiStuINonl
» e>k« » arbeit « r und G« ist«Sarb « it« rinnen lB «aoit « . Lebrer . Angest«llt« und ftr « lberuN « rwerden hiermit besonder » auf diesen interessanten

Vortrag hingewirlen . B88S8?

llöMsU . 8ktlck - M 7MM t

» i ! BßS .
-

skr8gWliiN !

kreltsg . sdeklZz 8 Mir ffslmengsrtevl .
— vllUtummvi ». —

17080 '

Vunil Deutscher Boden - Worum
Landesverband « ade « .

« «« Staa . de » I» . November . abend « 8 Ub « im« rohen ittathauvsaal in » arlsruh «

öffentliche Versammlung
« ortraabe» Herrn Stadtpfarrer Kre « , « » - Sretbura .

Bodenreform ov . Vslschewiemu » ?
Jedermann istbier,u « !ng« ladcn . Freie Aussprach «.
Sonnta «. de « 14. Rooember , vorm . 9' - Uhr im

«roden RatdauSsaal in Karlsrub «
Landes Verwmmlung

TaaeS - OrdnnnaiDer Bundestag in Hamburg : Herr Ina . Vrande -
Mannbeim , Herr Stadtrat Braun - KarlSrub «.WobiiungSsürlorg « und WobnabgabS :

Herr Bürgermeister Schneider - Karlsruhe .Da » Sverrgesed : Herr Reg . Nat Schich-KarlSrube .Gemelndcvolttit und Bodenreform : Herr Stadtrat
Braun - KarlSruhe .VefchüftS» und Kassenbericht , VorstandSwabl .

Satzungen , Anträge .
Nach jedem Vortrage freie Aussprache .— Jedermann willkommen —

Wir bitten um zahlreichen Besuch
17008 Ter Borstand .

Naturheilve rein K arlsruhe k . B .

Am SamStag . den IS. Rovemder 1SS»,abends ' 1,8 Ukr beginnend , sindet im Kestsaaledes ..SriedrichsvoseS . « arliriedrichstr . 28. unier

. er !
tzatt , unter gütiger Mitwirkung von Frl . Marie
Ltenter «heitere Rezitattonen u . Lieder zur Laute !
iowie der Herren Kart Biinuemauu <Ovoc >.Studols Hein » iBiol ' ne» und Kart Lahn «Pistonl
ISmtlichc Mitglieder des Bad . LandeStheaterS low.des Herrn Rudolf Zimm « rma « u ITyiophon )und des DovvelouartettS deS Mannergelang -
vereinS Concordta . I70L7

Am Klavier : Frl . Luis « Lederer .
Ma « Schlug « K I I Restanration
de » Konzerts : ^ S. iw» nach Belieb «« .

Hierzu laden wir unier « werten Mitglieder
nebsl deren Angehörigen sowie Freunde u . Gönner
des Bereiii » freundlichst ein .

Programme welche»um Eintritt berechtigen , sind
>» Ml . 1 .15 leinschl. Steuer » im Borverkauf : N ?»
j-ormhauS , um Ncuaestalter lMautcrerl am Lud-
« ig ^plab . sowie an der Abendkasse zu haben .

L0I . 08TMN

> 05 « vel » « lirlL « 6is deläen
tiurieilcs - Leklaesr von Z' vtvr

„ vis Saigon « in « !»
uuä

0 !« Sün «Z« n «Isi » VSivn "
^ llksna : 8 llkr .
In Vorberellui »? : 'Mi

« t « r Lodrvank .

Kröger fkstkallessÄl .
vonaorstail , 11 . 5iov ., adsnäs '1-8 llkr .

I . io6 « n /^ dsn «I

frsu Lkarles Lakier

Mev -Vork — Ltoolllolm —^Visw
Klavier llvstl V « d » i»ei, .

Kakfee Oäeon .
'

Rpks . vsn vmmeron ( ttsmkurg )

bleute vonne ^stsZ
: > sbencls 8 Ukr

R ZvllllkI
' - liMKrt

<I«r XüasUer » X»pvtt « Nvojscrelc .

kT»UNV5 :
S40S — « enxvn so »

« «.sie » »zik — vui . x »»< ee>74

m . IB.

AIsSLrÄsmm

Handarbeit« - Unterricht
Mr wnae Mildche « « nd Kinder ,

« nfertiaen von Weihnacht »»« rb - iten allerArt . Bant » nnd WeihftiSen , Klöppeln ns « .
Neuauknadme : Sämtlich « Arbeiten nach SystemSrdbel . Anmeldungen von Z—S Uhr nachmittags .
Gleichzeitig klein « AnSftell « » « von Arbeitenvom 18.- 22. November . BS4ZftÄ

Frau kertrild MaSer . Sarlstr . SS. Z . Ctsü .
Montaa . de « IS. R »v «« b«r beginnt ein

AbendzuschMekurs
bei Vra « V a » e » - « r a n n

Absolventin der frankfurter Akademie « tenfabt .« laden , iettrake «5, « . Stock. B5,S»2Z

Bilanz - Aufftellen
Revisionen

Ordnen u . »ieuanlegen der Bücher übernimmt in
erfahrener Kachmann.

Offerten unt . Nr . 1V7VS. an di« . Bad . Vreffe '

»on Vussn X » I,K »
(Uspsnl, » «, «

Ostssßsr , »
ks ?? im !iSle« rnnvptlicke Expedition

vvQ » smdu ^ g « . Srsmvn «Sl - ' vki
lonoe vwl »6une >

nsck »' ant Loiorndo , T nysyoi »» ,Lksingk » ! , Xad » , Volroksn »» , « » ^1. Nong -
uns « Munllz ,

uo6 in Ourviifrsctit naeii
ttsnxkok . ttsnksu . lientsin . vslny , 0 «aks ,1'okio . sav»I« , »mNos>«n,nil «i-,n o,t, «ls !!,ek «n NZirsn
1. „ AninolaSsdereit o». IS. Novsml, «r.I >. . os . 1 . O?7ümKk>I-,O . . w, hsremdsr0 . ».De »Zc» r- « » r « -

„ im Zgnu»,-v . „ QIin » ? sdni »ruoii , <,i !er «k>m»i monaUIvi,.I^ eerxsliZkr«!« ir> iismdur » ,^ U5tr»»ls !. 8e !«z?p « s! K?
vaterzu>n»tiir>e in kr « m « n . W »s «rbicknk »f ' .^ enrlenineen vordek »lten .

kexelmSS «ker monstiioksr VIeoit
von » « mdui »g uncj Ensmsn 6ii >oki

odvs vm !»iiun«> vsek
Lstsvis . ! sm »?s » g . ! oe ? sksvz . g, ! ik - ? zpsa .

W ^ Zü !liZ!l!-W '
lj!. ?Mü .

o . Ik-Zekereit c». 1. sieziewder
U . Im Ne^smderp . „ im .Innunr»,1 !̂ !»»» kisrHi . Im f-'edrvar

NjM - SiklgUr
für Kolporteure . Messe
?c . . wird » on jedermann
gekauft . Ii. S»I. »«n?

Okkene stellen

G«lbMnd . « nchdalte «
oder « « chdalterln in
denAben »ftunden gesucht.
Offerten nnt . Nr . B ^ tSZS
an die . Bad . Presse ' .

1v iüchttge

Reifende
« » «» cht . Richta - r -iste
werden angelernt . Aumelden '51»— 12. 2—4. bei
» errn k « »t .
Reisebuchbandlun « , z. »<t.
Karl « ruve . HoielMilller ,' ' « S»S8lKreuzstraße .
<>a » ier !s«ndl » » as » cht
kür Lager - und Hosar -
beiten zuverl .. t « ch»igen .
>un !> M ?>nn als V « <ter ,
in gute dauernde Stel¬
lung . Angebote unter
Nr . 17N1? an dt« « ad.
Presse erbeten .
Dauernde Beschiistigung

wn
'
- r SchneiStWiiilse

bei « »ftao echnmacker
- ch«etder in WVMnaen
bei Bretten . BktZgZ

^ " "

Gesucht.
TSchttse , Ariser . der

selbständig arbeiten und
Werkzeuge richten kann ,
fiir Holzbearbeitungs¬
maschinen für sofort .

Angeb . unt . Nr . KSSSa
an die .. Bad . Preise ".

m . guter Schulbil -
duuav . elektrotechn .
Großhandlung »um
sofortigen Eintritt
»«sucht . 17NS5 j

Greif S So .
Karlftrabe 28.

SMslliönnische

MWtMWU
K» ft «nl . StellenvernUtt -
lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstund ,
tiigltch von 11—1 u. 4 —S
Uhr . 170S

VSIÜZIIS öZs M « W

^ en<Ierun »en vordeiialisn

ÜW ^ I'g illlltlt

. Sauf .
. ^ s K - rliruI, «

<fr . Kauf . Verb . f . wetbl .
Anacltelltei

» «sch.^ tell« : Ritt « r »r . 7
<Srbprin,enfchl0hSen ) .

Tel «vd»»n 1<t ».
Jeden TonnerSta «adend » 8 USr Im Heim
Stenographie-

Uebungs -Abende .
yrettaa . den »2. Sloo .sMt d. Bsseinsadend

ans . 17(188

tloüancZ - LücZakritca - ^ inie
kveolniRLIesr

Ileksr Klonst von

Z>» rl »» ii , un«I IlSir «
^ itokits Xdk»t»rt

v -unpler . 2S. November1mmpisr „ ?ivlt »«; i 'Ss »i . . . ^ n ?av ? vs ^emdsr .1^ eerzslätr « e tZotsr»nn»kme Au» !r«Uil» i , Lvliuppsi'. 53./ eniZerunxenvorbsti »!t« i.

» pKvMv - I . en > s
tvemswsoknklllok «? Olsost 6er sioünnä Amerika - I,Imv«vä koval I l̂ail Lte»m ? »e!cst - c!oiiipkm ^.

visekte ^ bfslii 'ten v . Namdunßi über kotier¬
tem nacli Snn Ksn ^ »»» noisoo ^

Ses ^ ii » , ponilsnck uncl Vsnvouvv >>
ldurod 6en

viunpker k!oäs Xoveinder
I/Vencieruneen vordsksltev ».

XSKsre Xu?kitnkte erteilen :
? !»». vso lkl « rvd « r < ) . 0 w . d R.
Ol » ! ^ ( o „ IS « isdaril .

Vsrsinlzis k!i « !i«r !SniIiZe!i» 5ciiffsbrtL - L«»slixc>i2ft.

Vo ^ ckinvlci
okns

« s ? ! Il w ! . li « . iM VA . M
n . evtl . »nslerea ? !St «en »n 6er Ẑ » isd »i^ !iii »te , «ovie
In Ourokkrsolit m . vmi »6on «? nsod allen Ukrisen näken In
i5 , tti » eZ ? » ßn »Zisn WMüW im Kotvn

l» « v ? untt pvrsisekvn Lo ! i :
v .

.VsviNÄUZc "
13. November
II . Dezember

8. ^ snuar .

Uni « k -

« sillVIM . ilwi . Uim . ez ! M ÜSW
n. evtl . «n6e ?e» ? IS reo »m 6e? l?oroin «nrlsl »liijsto .sovie Ir> vurokkrsokt mit i^ ml»6une vaol» allen ödri ^en

e « > Ion , iSrttisek -ln ^ ien sklIsMüögl -
>) vu » m » is UN «I im kotvn ftleer :

» k " 27. dkovember
LL, V

> ss ^ »rpnSoo vorbslialtsv .

O . . KtsSiiIUK "
V . Oe^ewder .

6sr kiipvon Vosen l!«i»k<»-^ wivn In vreinsn : ^ ar6ckv « t»ekor I Io^6 . 0 »ta »t« tl »od« ? «drt .XL««t«n 6er klolltin61 »cti «n I Îolvn in IZrsmoa : Drorvs » k i?oekv . A29ZZ

Kür kleinen einfachen
anSbalt wird bei auter

Brrpfleauna u . Kamll .-
Än ' chlnk »« verl -tlii « ».
alleinttebende «blva

Kür eine »

Damsn -

Frisierkurs
werden »on derGcwerbe »
schul « Karlsruhe

« edsere SrZulei »
al » Modelle gesucht. Be¬
werberinnen wollen sich
umgehend auf der Kanz¬lei der Gewerbeschule ,Adlerltrabe 2», persönlichmelden . iA )« i

Air AeulrdrlHzttirrtis «, .

t
aelnchl «« mSaltch bal¬
digem Eintritt .

Off. mit lSshaltSanspr .
an strau kl ».
8i «I,t «nau «Baden !.
Saubere edrl s?r«n alz

Etiitze im Haushalt
ftir »loraenS zwei und
abend« zwei Stunden
sosort aeluSit. Atelier
Neml>ra« dt jiarl -Aried-
rl » »rs «e »2 . 17N75

karten ?u Uic . 12 .40. g .40. 8 .AI. 7.
6.4« 5.2». < ' ^

tritt « « . . .un6 m 6er ^lu8ilcalisnli ^ri61ull ?

5 .21». 4 .MI u . K.40, ^u^üeliok 30 ? s«,KlotrlttssebUkr . an 6«r ^ .den6kas «s

„ 2um Kksingo > cß "

LZ 17071

tleute grosses

Xosr ^ aant euto Wein » ? rlnti - KI«r .

7 7
Ol<Zc/l5< ciem 7'or)

guken , r°« lcf,/iakttAeii
t« u/ict au/Isr Abonnement .

BW7A5 / / . Wötcke/ . /<üc/ ?e^ me/s/sr .

In 6er In unserer Klittvoofi - ^Iittaesauseade
«rzokienenea /» o ^el«s 6 s lLau ^mÄnnIseken
Vvrelo » tiar !»ru !iv muä es reiLen : Vvrtrae6es tterrn Or . !< arl Ilaesmann . lnten6ani 6es
viarttslkea srs ^ ' ieüda lvn, oieiit L .a ^ttkealers .v/ !s e î ii-rlümiioli HI»- lZ.
Bad . eandestheaier zu karisruhe
Donnerstag . 5en 11 . November . Neu et . studiert

Der MjlSZchüH .
Aufgng ? Uhr. Ende gegen 1> Uhr.

SteAoWi . iit !>
möglichstmit Kenntnissen
in Kranzösisch und Eng¬
lisch . von gröber . Fabrikin der Umgeaend Karls¬
ruhes »um lof. Eintritt
ges . Angeb . unter VZZÄa
an die . Badische Presse " .

Funges MWen .
14—SN. t>. lauterem Eba .
raktcr und anaenedmen
« eufie?» schlanke Er¬
scheinung u , aut . Prolil .welches Nch als Gewand .
Mode» besonders ant
elanet . sowie Sit . Dame
liebcv. Stllve lein kann,bei auter Vileae von
Maler im Sll'warüwald
auf sosort »csu « t .
« nmeldunaen bei Herrn

MüN«r . Rinalirsltr IS

Gesucht auf 15. Rod . od .
1 . De , ein ebrlich . kleik .

Mädchen
welche » fcho « in Stel¬
lung war . Walter , Bilk -
kerci . De« nseldstraf>e ^

Tücht. . saub . MSdlde»
fiir nach DLsscldorl gcs.
Zu melden Dienjta « dm.
v 9—2 nachm . bei Luneu.
Gasth. , BratwurstalSale .
alter » ahndci . BZ« >1?

Tüchtige Köchin
per 15. od . WSter aesucht.I O «, Knavp ,

. « ad . « -ewitnbe " .

Iiingere » . fleibiae »
Mädchen

sofort od. fpiiicr «eixcht .
Rnd «>lM »a »,«

1705.1 z St . recht».
^ Ä ' MMadcht «
vom Lande für Küche
u . vauvhalt lof . od . fpäier .
VÜ5M » Hirsch^ r . II . I.

Rittersir . 18. « «»-

Reisender
Besuch von Sabrik «n , Hotels . Restaurant » ,Krankenhäusern ie . sür den EnaroS - Verkaus von

Waschmitteln . Eeifenvulv . . Kernseif « . Schu creme
Lederiett etc . « er sofort « «svcht . ^ ielbcwuhtem ,charaktervollem Herrn ist Gelegenlieit geboten .

. .. . „ — . .. ES wollen sich
nur Herren melden . Sie an »uv «rl « lsia ?S und
intensive » Arbeite » gewohnt ynd . Gell . Offertenmit Angade der seitherigen Ttitigkeit unterer .
171148 an die . Badiiche Presse ' erdeten .

Hohes Einkommen!
Da » alleinig « stabrikatiou » - u . Vertriebsrechteines erstkl . gesch. Massenartikel » der Metall -

branche . welchen Gewerbe . Industrie » . satt jederLandwirt ob kl . od . groß kauft , ift zu verkauseu .Serstelluiig einlach. Bertrieb leicht. Kapital mindest .Mk. 4lXXl.— . Näh . am II . d » . Mt » . o . 2—n Ubr II.am 12. ds . Ml » , v . v ' 12 u . 2— k Uhr durch Herrn
„ » otel Lnti " . b . « lt . Bahnhof . B»«>

In Mittelbaden sucht

gewandte Stenotypistin
die ffott nach Diktat schreiben kann und auch mit
sonstigen Bilroarbe -ten vertraut Ist .Ausführliche BewerdunaSschreiben mit Bild
und Aeuani » abichristen erbeten unt . Nr . V51»a au
die . Bad . Pres !« ' .

Tiichtiqes kinderliebes 17DS5

welche » ielbstSndig arbeiten kann , gegen hoben
5!ohu und gute Behandlung per sofort aesucht .
MendeisZovNplatz z , 2 Tr . , b. Weidmann .

M » eZ « "AGK
gesucht ft! r HauSbalt und
Küche . Eintritt sof . oder
später . Näd . im Laden
M ' landstr . 4« . I7W4

Tüchtige » , fleis,ige»
« Kein -M » dch,n

zu kleiner yamilie auf
1. Dezember gesucht .
Klanprechiftr . Z5 . III .

Einzelne Zl>a >ne sncht
zum Id . November oder
ipiiier tüchtiges , besseres

oder BZS74Z

da» kochen kann und die
Hantarbeit verktedt, ^Schirmeritrak « », ll.

Buche it>5 ' osort «i»
MSiZSM

welch«» kochen kann «nd
die » auSvdeit r - rsirt : .
Krau »I S» ^«r . küaib-
Itraße 55 11 B .'<57«5

Madchsn
ni « t unter 2« Nadren .
w >-l^ . ' ' ' chen kann , für
sofnrt oder 1 De«, ae-
such« Neu« Bab « li<i ?'>r
Nr . IS . 77 I7M7

Laufmaschen
ilingereS . sokort gesucht.
» arlNr . 7. Bü^-,7^
Nllna M5dchen «lir "

bis ü Stund , iäalicki af.
» irkch" r . !?i r
Uii .'.dhiinaiae ,»ra « o » .

Dlii » !» «n o 8— 11 U . »es .
Amali - nlir . 2t . il .

PnHsrau
ttlglich morgeiiS vo » ' »?
bis ' .ullhrgei . .'iigarren -
««schalt D « ria » . « » «« 4.

. . Huche für einen Sreund . Akademiker .
^ ? " bre alt . tadelloser Charakter , zuvci^liffiaer , sl «ißig « r Ardeit «r

PrivatfekretSr , Stelle auf « inem Büro oberderai . Stenographie nnd Schreibmaschinekundig , stall » Lebensstellung geboten wird ,wird s«iner >eit » wiibrend »er Tinarbeituna »-
zeit ohne Entgelt gearbeitet . Mell . AngeboteunterNr . Bd« 4« an » ,e G- s» Sft» stell - der
. vatlschen Preffe " « rbcten .

^ iSUSÄAMS .
Sntekligente » 5rl .. M I «hr ^ sucht in befferemsrauenlosem Privatbanse Stellung . Kann allenArbeiten vorsteben und selbftündig leiten . Re -ferenzen gleiiber . mebriihriger rütigkeit , «r Ber -

«-tgung G ? tt . Antrage unter « . SS « anZ»« dot » « osse. St » tt « art . Aü7»d

Anständiger u ebrliSer
Mann . 30 Oiabre . »ab«? «« ieni,en . welcher ibm
nachiveiSb . eine dauernd «B »s<i>5ftianna verschalt
»lei « loelcher Branive .
MM . ZMnulllj .
Nur ernstaem . Hirfrbrsf -
ten werden berückflchtiat .
Gefl. Wnaeb unter Nr .

V54.V,« au die Badil -de
Vi-elle erdeten
Stttd ' . ji ' ilktt ZrSlilei »
da » Malch. u . Stenogr .
erlernt bat sucht passende
Stell « evtl . auch al « Ber -
ktiuserin . Offerten unter
Nr . 54824 an dl « „ Bad .Preis « ' erbeten .

Zelephoniüin .
mit Schreibmaschine und
StrnsgravliI « vertraut ,
such» sofort ober svSter
Stellung .« naeb . unt . Nr . B5446Z
an die Bad . Vreff« erl>
TiichtigeS «srilul . such»

Sieri»-»« al»
fiüslZZitei 's«!

ober Ber »a«f«rl » au» so?.Slnaed. unt . Ar B54Z4«
«n die Bad . Vreffe erb.
Dam« , ersabr . t . HauS-

ball in Kiuter » » Kran -
kcn» s .«ae auSuedilbet . »r -
dettStrrud . durchaus selb-
st/lndia
sucht Stelle

al» Seiteria eines » ei -
me» oder sr »u«ul Haus .
Halles.
Anaed nnt . 7!^ . V5>44.'>2

an die Bad . Vreffe erb

MMferin
sucht St - lle gleich w«sch« r
Branche : würde auch zur
?! i, » bilst geben . Htlit
«vii . auch im Sa,i » daite
mit Ängcb . unt . BÜ187V
an d ..Bad . Presse ' , erb .

I^ ild . neit ?»
Fräulein

sncht Stelle in Tage » .
kafsee u . Konditorei na
auSwärlö . « ngeb . unt « r
Nr . !ttbZt«lS «n dt« . Äa « .
Prcffc ' .

Nökht . Skrolerftliüikm
sucht atell « « « . Angeb.unter Nr . Bklüdli an die
»Bad , » reffe' erbeten .
Mädchen
mit guten Zeugnissen ,da» nahen kann , sncht« t ? Il »!na in beff . Haus¬
halt . Angeb . unt . B54441
an » i « . Bad . Vrrss« ' erb .

TNchtise » ras , in
aller Hausarbeit undim stliciengut bewandert
sucht Stelle
von Ig Ubr ab.Angeb . unt . Nr . B55S08
an »ie . Bad . Press« '

WohmmgstMch
Cassel - Karlsruhe

SchSn« 2 Zimmerwob -
nung ^ ». Zimmer »uaelagt
vom WodnungSams .GaS .Elektr . . zentrale , ruhige
Lage. 2. Etage , geg . eben-
iolche in Karlsruh « zu
tauschen.

Angeb . unter Nr . S5lla
an die . Bad . Vreffe '

Tausch .
4 « ZiNtM .- BZotnn « «
«es« » t. In Tausch kann
1 Laden mtt < Zimmern
aeged. werken in guter
Lage. Angeb . unt . 17005
an die . Bad . Preffe " .

von
Karl »

rnb « nach SchweSingen
od . Darmstadt . B .- Baden ,
Kreiburg . Stutigart « es .
Anged . unt . Bd4«72 an
die » reffc " erb .

Tamsch .
ZchSue Z » Imnrerwoli-

»uua >u Sndw aSba?«« ,
na .tilt 'stkib? Rlenib ^ücke
acacii a >c ' rlic in » arlS -
ruft« gesucht .
Anaeb . nnt . Nr . V5445»

an die Bad Treffs erb
Mö !» ! . Zimmer
»u vermieten . « >ZW7.'>
üorkstr . I5>, j V . reckt » iiiet

.»invermietcu sotoite n
aui müdi ^'.imme an beff .
Herrn bei Walt . er . Dur -
tacher Allee 15. V. B« u

Rir luchen sür zwei au » lSndiiche. iunge Damen ,
die bei un » an einem Kurse teilnehmen , für »trk«
4 Wochen in gutem Haus«

je ein möbl . Zimmer.
Angebote an 170??

Junker S Kuh . Siemevsstraße l .
Mübi .Zimmervermitt .lsür Bermieier kosteni . I

Wozn » « «». Ggu
B502S2 Schillerstrahe 50 .
Nim« » r möbliert , ohneHlMiiikl « ett z . vermiet .
CSciliastr . 2. U. Beiert -
beim . Hahn . BK4878
M »bl. Zimmer werden

N«l» nacbacwlesen durch
Mslinungibkre Slürer .
Marl ?raf «nstr . 2S B5SA4!>

Lagerraum
p « r sofort geg. gut « Be¬
zahlung gesucht.

Angebote unt . B5Z8SS
an die »Bad . Presse ' .
Ein älterer Herr sucht

ein einlach mSbl. Zim .
m«r . auch Mans -Zim-
mer Anaedotc unt Nr .
B5454« an dt- Badifche
Vreffe erdeten .

Möbliert. Ammer
möglichst mit voller Pen '
^on . ab 1. Januar w
Madiburg gesucht su ?iüna . Herru . Erwün ' w«
ift Familie , wori der
Betreffende Familien '
anschlnh lieben kann .« ngebotc unt . Nr . st',30»
an die »Bad . Presse " . ^

l oder 2

möb ! . Zimkner
in gutem Haus«, Babnbol
oder Zentrum gelcaen-
»on befferem ruh . Fd?
paar , sofort aesuchr .Offerten an

Elschner . ,». Z . Hotel ffriedrichKspI'
Bei, . Herr sucht aut

mdbl . Zimmer . Lage ve<
liebig , ev . mit Penlio » '
Ängeb . u. Nr . B541Z » a «
die . Bad . Vreffe ' crd

e . ks°aib" ^ ZiMlNtl .
Näbe Mühlb . Tor . Nnac^unler Nr . ^ i?i«»7>i au di °
»Bad . Presse ' erbeten .

?»»««»»»»»»»»»
Zkk8ll ! kMM8p ! kIö

M Wsl ^ stk 'gs » « 20 . 1' el . Litt .

jg^ Xur novk kvuta un «I
mo ^ gon ^ roiZsg . A

^ Li^ tsiiMkrung cls » » «« »itigdn 8i »inbu >silm
^

Ziimonj

Rin eigene ? NSew . s

Orsmaiisckes I^ed»n»biI6 «in«
berükinlea Oickters in

6 !

'

In 6en Hauptrollen :

KHsrgtt Surnsv

Lrtogrui Uouksinn
beilZ « vom iürkixcken Xaiional-

tkeater in Xonzlaniinopel
I SS

bei6e vom LckiUertlisater Lerlm.
kiszia :

Kavsi !eri« :kerkZl!irat : <» u »tnv
In paclcen' en zpann ^nien Lcsnen rvirä ^6er Î ebs slaxk e>nes berüiimtan ll clilers "

O
O

Iß
S

A , vor unzoren > »x-'n eniroi t , 6 !« ein er- A
»cküilernö, » Li !6 von dem Oorvenps» <i ^

M > «ier k?dr» xikt. 17053 M

EESS « » « V » « « « « »
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